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1. Einleitung 
 
Dieses Handbuch beschreibt die Aufgaben der unterschiedlichen Anwender für das 
Metadatenmanagement der GDI-NI auf Basis von GeoNetwork Opensource 2.6.0. Allen Nutzern wird 
damit einen Leitfaden an die Hand gegeben, mit der das gemeinsame Ziel erreicht werden kann, 
Metadaten im Metadatenerfassungssystem der Koordinierungsstelle GDI-NI fachgerecht zu hinterlegen. 
 
Die Aufgaben werden für die unterschiedlichen Benutzergruppen, registrierter Benutzer (Leser), Erfasser 
(Editor), Inhaltkritiker (Reviewer), Benutzeradministrator (Katalogadministrator) und den 
Hauptadministrator der GeoNetwork Installation dargestellt. Dabei wird davon ausgegangen, dass ein 
Erfasser immer auch die Aufgaben des registrierten Benutzers erledigen kann. Der Reviewer versteht 
auch die Aufgaben eines Erfassers und des Lesers und kann demnach diese überprüfen. Der 
Benutzeradministrator ist auch mit den Aufgaben eines Reviewers (Inhaltkritikers) und des Erfassers, 
sowie des Lesers vertraut und kann diese entsprechend anleiten. Der Hauptadministrator in der 
Koordinierungsstelle GDI-NI ist für den Betrieb der Installation verantwortlich. Jede Benutzergruppe 
nimmt grundsätzlich nur diejenigen Aufgaben wahr, die ihr originär zukommen. 
 
Ziel dieser Anleitung ist es zu zeigen, wie ISO und INSPIRE konforme Metadatensätze in der 
Metadatenkomponente des Geodatenportals Niedersachsen hinterlegt werden. Ferner sollen 
Fachinformationssysteme und Geoportale über dieses Metadatensystem zugänglich werden. 
 
Neben reinen INSPIRE Metadatensätzen steht es den Nutzern frei, durch das Füllen weiterer Felder oder 
durch die Erfassung weiterer Datenbeschreibungen auch Metadaten gemäß ihrer eigenen Vorgaben oder 
gemäß ihres eigenen Wunsches zu erfassen. So dürfen jederzeit auch z.B. Gutachten, Protokolle oder 
die Ergebnisse von Analysen oder Feldbegehungen und anderes in der Metadatenkomponente 
beschrieben werden. Daten, die aus Sicht des Datenhalters INSPIRE-Relevanz besitzen, werden durch 
die Vergabe eines INSPIRE-Schlagwortes gekennzeichnet. Wird eine Geodatenressource (Geodaten 
oder Dienst) für das jährliche INSPIRE Monitoring an die Koordinierungsstelle GDI-NI übermittelt, so wird 
dieser Metadatensatz zusätzlich durch das Schlagwort „inspireidentifiziert“ gekennzeichnet. Diese 
Kennzeichnung erfolgt immer in Rücksprache mit der Koordinierungsstelle GDI-NI. 
 
Durch entsprechende Export- bzw. Importmechanismen für einzelne Metadatensätze ist einem 
Datenhalter, der mit diesem System seine Geodaten beschreibt, ein Wechsel zu einem eigenen oder 
anderen Metadatensystem jederzeit möglich. Import- und Export stehen wie auch die Erfassung in der 
Verantwortung des jeweiligen Katalogadministrators (Benutzeradministrators), der direkter 
Ansprechpartner für die Koordinierungsstelle GDI-NI ist. 
 
Sollten Sie Informationen benötigen, die über dieses Handbuch hinausgehen, finden Sie die Original-Hilfe 
(englischsprachig) von GeoNetwork unter der URL: 
http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/mdm/docs/eng/users/. Haben Sie Anmerkungen zu diesem 
Handbuch, senden Sie diese bitte an die Koordinierungsstelle GDI-NI.  
 

http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/mdm/docs/eng/users/
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2. Möglichkeiten des registrierten Benutzers (Lesers) 
 
Ein unregistrierter Benutzer kann alle geprüften und veröffentlichten Metadaten recherchieren. Ein 
registrierter Benutzer kann zusätzlich die in einer Katalog-Gruppe vorhanden und darin freigegebenen 
Daten nach der Anmeldung lesen. Er hat jedoch keine Bearbeitungsrechte. 
 
Um ausgewählte Datensätze zu finden, steht jedem Nutzer eine umfangreiche Suchfunktion zur 
Verfügung. Sie befindet sich beim Start der Anwendung am linken Bildrand und wird durch den roten 
Button „Suche“ ausgelöst. 
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2.1 Schnelle Suche 

 
Mit der Suche können ausschließlich ganze Wörter innerhalb eines Metadatensatzes gefunden werden. 
Umlaute in Begriffen sind auch als Umlaute zu schreiben. Eine Suche unter Verwendung von Platzhaltern 
ist in GeoNetwork 2.6.0 nicht verfügbar. Die INSPIRE-Suche ist bisher nicht implementiert. Verwenden 
Sie stattdessen die Suche nach Kategorien. 
 

  

 
• Geben Sie einen Suchbegriff ein. Sie suchen dann über 

alle Metadaten hinweg. 
• Gefunden werden nur vollständige Wörter. Zeichen 

oder Zeichenfolgen können nicht durch Platzhalter 
ersetzt werden. 

• Möchten Sie eine Liste von allen Metadaten 
bekommen, lassen Sie das Feld frei. 

• Klicken Sie auf den „Suche“-Button, um die Suche 
auszuführen. 

 
Die hier grün gekennzeichneten Kategorien können von den 
Bearbeitern für einzelne Metadatensätze vergeben werden, um 
die Daten gezielter ausfindig zu machen. Die Information wird 
jedoch nicht über die CSW-Schnittstelle abgegeben. Sie sind 
nur für GeoNetwork relevant. Es können hier nur Daten 
gefunden werden, bei denen eine der Kategorien bei der 
Erfassung hinterlegt wurde! 
 
Wenn Sie einen der Begriffe anklicken, erhalten Sie eine Liste 
mit Metadaten zum Thema. 

 
 

2.2 Erweiterte und räumliche Suche 

 
Die Suche bietet eine Vielzahl von weiteren Auswahlmöglichkeiten, um das Suchergebnis zu präzisieren. 
Einige Möglichkeiten möchten wir Ihnen im Folgenden vorstellen. 

 
 

 
Mit Klick auf „Erweitert“ werden weitere Möglichkeiten für eine 
Suche über die Suchmaske sichtbar. 
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Hinweis: Die räumliche Suche funktioniert nicht!!! 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Neben einer speziellen Suche im Titel oder in den Schlagwörtern 
der Metadaten, ist es auch möglich, durch die Benutzung der 
interaktiven Karte oder durch die Eingabe von geographischen 
Koordinaten vorab eine bestimmte räumliche Eingrenzung der 
gesuchten Geodaten vorzunehmen. Ebenso sind die Regionen 
Niedersachsens hinterlegt. Wählen Sie eine Region, so verändern 
sich die Koordinaten für die räumliche Suche entsprechend. 
 
 

 

 
Bei der räumlichen Suche können Sie zwischen den folgenden 
Optionen wählen: 
 

• Geodaten  befinden sich vollständig innerhalb des 
angegebenen Raumes (ist eingeschlossen in)  

• entsprechen dem angegebenen Raum (ist genau in) 
• sollen komplett außerhalb des angegebenen Raumes 

liegen (komplett außerhalb von) 
• oder Sie belassen es bei der Voreinstellung „ist (teilweise) 

enthalten in“. 
 

Beachten Sie dass „ist genau in“ tatsächlich nur Datensätze findet, 
die genau diese räumlichen Abmessungen haben. Verwenden Sie 
diese Einschränkung nur dann, wenn Sie die räumlichen 
Abmessungen des gesuchten Datensatzes exakt kennen. 
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Als registrierter Nutzer (Leser) sehen Sie eine zusätzliche Auswahl 
für die Katalog-Gruppen, für die Sie eine Leseberechtigung haben. 

 
Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, betätigen Sie den roten „Suche“-Button, um die 
Recherche auszulösen. Bitte beachten Sie: Es gelten für die Suche nur die Einstellungen, die Sie 
tatsächlich in Ihrem Browser sehen können (zugeklappte Bereiche der Suche sind nicht aktiv!). 
 
 

2.3 Nutzung der CSW-Schnittstelle (CSW ISO Profile test) 

 
Über die CSW-Schnittstelle können alle für eine Veröffentlichung im Internet freigegebenen Metadaten 
abgerufen werden. Um die Handhabung zu erleichtern steht allen registrierten Nutzern von GeoNetwork 
eine Software zur Verfügung, mit der eigene oder vorgefertigte Requests an die CSW-Schnittstelle 
formuliert und die Ergebnisse eingesehen werden können. 
 
Wählen Sie hier zu das Menü „Administration“ und dann den „CSW ISO Profile test“: 
 

 
 
 

 
 
Durch die Auswahl eines speziellen Katalogs finden Sie 
ausschließlich Metadaten, die diesem Katalog zugeordnet sind. Die 
Voreinstellung ist „-Alle-“ und umfasst damit die Suche über die 
Metadatenerfassung der GDI-NI. 
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Sie sehen dann eine Maske, mit der Sie vorkonfigurierte Anfragen (Requests) an die CSW-Schnittstelle 
von GeoNetwork richten können. Befolgen Sie die Anleitung auf dem Bildschirm und übermitteln Sie 
Ihren Request, um eine Antwort (Response) im xml-Format zu erhalten. 
 

 

 

 
 
Mit dem Tool können Sie bei Bedarf nach und nach erlernen, wie eine CSW-Schnittstelle arbeitet und 
welche Möglichkeiten sich aus der Benutzung einer CSW-Schnittstelle ergeben. 
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3. Aufgaben des Erfassers (Editors) 
 
Der Editor erfasst die Metadatensätze und aktualisiert sie bei Bedarf. Er legt fest, wann ein Datensatz für 
andere Nutzer seiner Katalog-Gruppe zu sehen ist und damit einem Reviewer zur Überprüfung vorgelegt 
wird. Der Erfasser achtet darauf, dass grundsätzlich ausschließlich er als Erfasser das Recht hat, einen 
Datensatz inhaltlich zu verändern. 
 
Der Erfasser erstellt Metadaten auf der Basis von Vorlagen oder auf der Basis von Eltern/Parent-
Metadatensätzen. Dabei gibt es Vorlagen, die er nutzen muss, da sie durch die Koordinierungsstelle GDI-
NI vorgegeben sind und es gibt Vorlagen, die er in eigener Verantwortung für sich selbst nutzen aber 
auch für andere Nutzer seiner Katalog-Gruppe bereitstellen kann. 
 
Hinweis: Legen Sie niemals Vorlagen „auf Vorrat“ an. Nur die GDI-NI Vorlagen entsprechen den 
neuesten Anforderungen innerhalb der GDI-DE. 
 

3.1 Vorlagen als Basis für die Erfassung von Metadaten 

 
Die Erfassung von Metadaten erfolgt durch die Nutzung von zur Verfügung gestellten Vorlagen, die 
verändert oder ergänzt werden dürfen. Grundsätzlich gilt, dass bereits vorab eingetragene Werte in den 
Vorlagen bestehen bleiben sollten. Bei vielen Feldern existieren Auswahllisten, aus denen der jeweils 
passende Eintrag ausgewählt werden muss. Bei einigen Feldern gibt es eine feststehende Liste mit 
Begriffen, die hier einzusetzen ist. Die Software überprüft derzeit nicht automatisiert, ob sich ein 
Erfasser an diese Vorgabe hält. Die Einhaltung ist jedoch zwingend erforderlich, um eine INSPIRE 
Konformität der Metadatensätze zu erreichen und damit die vollständige Nutzbarkeit des Katalogs 
durch die Koordinierungsstelle GDI-DE aufrecht zu erhalten. 
 
Um die Erfassung von Metadaten zu vereinfachen, verwenden Sie einerseits die vom GeoNetwork-
Administrator oder dem Administrator Ihrer Katalog-Gruppe vorgegebenen Vorlagen, Sie können jedoch 
auch persönliche Vorlagen erstellen. Dazu verwenden Sie als Basis eine vom Administrator 
bereitgestellte Vorlage für die passende Art des Metadatensatzes (Hierarchieebene). Um die passende 
Vorlage anhand der Hierarchieebene (Datensatz, Zeitserie, Service usw.) auszuwählen, verwenden Sie 
bitte die Informationen im Anhang B dieses Handbuchs. 
 
Vorlagen wirken immer als eine Art „Stempel“, mit dem Metadaten erstellt werden. Erst wenn der 
„Stempel“ geändert wird, ändern sich auch die Metadaten, die im Folgenden damit erstellt werden. 
Bereits erstellte Metadaten bleiben so, wie sie sind. 
 
Beim Verwenden einer persönlichen Vorlage können Sie das von Ihnen selbst erstellte Template als 
Grundlage für ihre tatsächlich zu erfassenden Metadatensätze verwenden. Vorlagen eignen sich immer 
dann, wenn Sie mehrere Metadaten für einen Datenhalter oder eine Vertriebsstelle erfassen müssen. 
 
Beachten Sie, dass Sie jederzeit auch aus einem Metadatensatz eine Vorlage erstellen können. Diese 
Vorlagen sind jedoch nur durch die erweiterte Suche auffindbar und sind, so lange sie nicht entsprechend 
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veröffentlicht wurden, auch nur für die Nutzer in Ihrer Katalog-Gruppe sichtbar. Die Veröffentlichung von 
Vorlagen entspricht der von normalen Metadatensätzen. Wenn Sie aus einem Metadatensatz eine 
Vorlage machen, dann geht der Metadatensatz unter. Sie können ihn dann nur erneut erstellen, indem 
Sie auf Basis der Vorlage einen neuen Metadatensatz erstellen. Dieser hat dann jedoch eine andere 
UUID als Metadatensatzidentifikator. 
 
Achten Sie darauf, dass Sie Metadatensätze und Vorlagen grundsätzlich sauber voneinander 
unterscheiden. Metadatensätze für Geodaten und Geodatendienste oder Fachinformationssysteme sind 
immer weltweit einmalig. Andere Nutzer im weltweiten Verbund finden bestimmte Metadatensätze durch 
die UUID (Metadatensatzidentifikator), auf die z.B. durch Hyperlinks referenziert wird. 
 

3.1.1 Erstellen und Finden einer persönlichen Vorlage 

 
Vorlagen werden genau wie Metadatensätze erfasst. Lediglich vor dem ersten Abspeichern des 
Datensatzes wird unten in der Erfassungsmaske statt der Voreinstellung „Daten: Metadaten“ die Auswahl 
auf „Vorlage“ gesetzt und dann gespeichert. 
 

 
 
In der Praxis erstellen Sie zuerst die Vorlage. Sie enthält all diejenigen Felder, die für alle Metadaten 
gleichbleibend sind. In der Regel sind dies nur die Adress- und Kontaktangaben. Sobald die Vorlage 
fehlerfrei vorliegt, benutzen Sie diese für die Erstellung Ihrer Metadaten. Beachten Sie bitte, dass die mit 
einer Vorlage gefüllten Felder nicht durch das spätere Abändern der Vorlage verändert werden können. 
Sollte ein späteres Ändern dieser gleichbleibenden Felder notwendig werden, müssen Sie die Änderung 
in jedem Metadatensatz separat vornehmen. 
 
Vorlagen lassen sich über die Suche nur mit einer bestimmten zusätzlichen Einstellung wieder auffindbar 
machen. Wählen Sie dazu zunächst die Option „Erweitert“. 

 
Wählen Sie dann „Beschränken auf“. 
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Stellen Sie die „Art“ auf „Vorlage“. 
 

 
 
Als Ergebnis erscheinen nun diejenigen Vorlagen, auf die Sie Zugriff haben. Nur Ihre selbst erstellten 
Vorlagen können Sie editieren. Achten Sie darauf, dass nur berechtigte Personen Ihre Vorlagen 
bearbeiten dürfen. 
 

3.1.2 Setzen von Rechten auf eine persönliche Vorlage oder einen Metadatensatz 

 
Sie legen fest, wer Ihre persönlichen Vorlagen benutzen kann oder wer diese bearbeiten darf. Das 
Verfahren funktioniert dabei genauso wie bei den von Ihnen erstellten Metadaten. Es stehen Ihnen 
grundsätzlich nur Aktionen für Datensätze und Vorlagen zu, die Sie tatsächlich ausführen dürfen. 
 

 
 

• Klicken Sie bei der Vorlage den Button „Aktionen“ 

             
 

• Wählen Sie „Privilegien“, um die entsprechenden z.B. Bearbeitungsrechte für andere zu setzen.  

 

Kein Zugriff möglich 

 

Zugriff erlaubt 
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Sie können persönliche Vorlagen auch so anlegen, dass Sie für andere gar nicht sichtbar sind, indem Sie 
den Haken unter „Veröffentlichen“ entfernen: 
 

 
 
 

3.2 Erfassen von Metadaten auf Basis von Vorlagen oder Parent-Metadaten 

 
Bevor Sie Metadaten erfassen, müssen die Metadaten inhaltlich erstellt vorliegen. Im Folgenden wird 
davon ausgegangen, dass die erstellten Metadaten in der Excel-Vorlage für die Erstellung von Metadaten 
eingetragen wurden und Sie als Erfasser Zugriff auf die ausgefüllte Vorlage haben. Die Hauptaufgabe für 
Sie als Erfasser liegt nun bei der effizienten Benutzung der Erfassungsoberfläche mittels vorgefertigten 
und selbst erstellten Vorlagen mit GeoNetwork. 
 
Inzwischen stellen wir eine Reihe von selbsterklärenden inhaltlichen Vorlagen für unterschiedliche 
Themen zur Verfügung. Wenn Sie für eines dieser Themen Metadaten erstellen müssen, ist es 
grundsätzlich einfacher, wenn Sie mit einer dieser Vorlage mit Ihrer Arbeit beginnen. Die 
Schnellanleitungen zu diesen Vorlagen zeigen auch einen zweiten Weg, gleichförmige Metadaten schnell 
zu erfassen. Sie erstellen dafür einen Parent-Metadatensatz mit der gewünschten GDI-NI Vorlage, füllen 
hier alle relevanten Felder aus und starten mit der Erfassung des nächsten Metadatensatzes aus Child-
Metadatensatz auf Basis des Parent. 
 
Hinweis: Bevor Sie mit der raschen Erfassung von Metadaten auf Basis eines Parent-Metadatensatzes 
beginnen, schicken Sie uns einen Hinweis (UUID, Titel) auf den fertigen Parent einfach vorab per E-Mail. 
Wir prüfen Ihren Parent-Metadatensatz und passen ihn ggf. in Rücksprache mit Ihnen bestmöglich an. 
 

Schnellanleitung für die Erfassung des FNP 
http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/legende/Anleitung_Metadaten_FNP.pdf 
 

Schnellanleitung für die Erfassung von B-Plänen (Parent-Erfassung) 
http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/legende/Anleitung_Metadaten_BPlan.pdf 
 
 

http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/legende/Anleitung_Metadaten_FNP.pdf
http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/legende/Anleitung_Metadaten_BPlan.pdf
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Wählen Sie zunächst diejenige Vorlage aus den verfügbaren Vorlagen aus, die Sie für geeignet halten. 
Als Entscheidungshilfe für die Auswahl der am besten geeigneten Vorlage verwenden Sie bitte bei Bedarf 
die Informationen aus dem Anhang B dieses Handbuchs. 
 
Grundsätzlich wählen Sie zwischen den folgenden Vorlagen: 
Geodaten = GDI-NI Vorlage: dataset 
WMS, WFS, AtomFeed = GDI-NI Vorlage: service 
Zeitreihen = GDI-NI Vorlage: series 
 

  
 

• Klick auf „Administration“. 
 

  
 

• Klick auf „Metadaten neu anlegen“ 
 

 
 

• Wählen Sie diejenige Katalog-Gruppe aus, in dem Sie Metadaten erfassen möchten. In der Regel 
steht Ihnen hier nur Ihre eigene Katalog-Gruppe zur Verfügung. 
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• Auswahl der am besten geeigneten Vorlage 

 
Grundsätzlich können jede Art von Daten-Metadaten mit jeder Vorlage erstellt werden, da immer alle 
Felder der ISO über alle Vorlagen zugänglich sind. Jedoch bietet es sich an, immer diejenige Vorlage zu 
verwenden, in der bereits die meisten Vorbelegungen für den Metadatensatz vorab erfasst sind.  
Achtung: Dienste können immer nur mit der Vorlage für „Service/Dienst“ erfasst werden! 
 
Sind beispielsweise viele Metadaten für eine Institution zu erfassen, so sollte erst auf Grundlage einer 
bestehenden Vorlage für z.B. „Dataset“ die gleichartigen Einträge wie die Adressdaten erfasst werden. 
Dieses wird dann als persönliche Vorlage gespeichert. Erst danach wird mit der Erfassung der 
eigentlichen Metadatensätze begonnen. 
 

 
• Klicken Sie auf „Erstellung“ 

 
 

3.2.1 Erstes Speichern des neuen Metadatensatzes 

 
Erfassen sie als erstes den Titel des Metadatensatzes und speichern ihn dann einmal mit dem Button 
„Speichern“ ab. Mit diesem Abspeichern bekommt der Metadatensatz seinen einzigartigen Identifikator, 
die sogenannte UUID (Erläuterung siehe Anhang A). 
 

 

1. Titel anlegen 

2. Speichern 
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Nachdem sie den Titel für den Datensatz vergeben haben und der Datensatz einmal abgespeichert 
wurde, beginnen Sie mit der Erfassung der Informationen über die verkürzte Erfassungsmaske (Default 
Ansicht). Es steht Ihnen grundsätzlich frei, so viele Felder zu füllen, wie Sie möchten. Lediglich die 
Mindestanforderungen an Feldern (siehe Excel-Vorlage für das Erstellen von Metadaten), ist 
verpflichtend zu hinterlegen. Beginnen Sie von oben nach unten, Ihre gesammelten Informationen in die 
Maske einzutippen und speichern Sie gelegentlich mit einem Klick auf den Button „Speichern“. 
 
Gehen Sie die Maske von oben nach unten durch und füllen Sie die Felder, die sie auf Anhieb finden, 
aus. Überprüfen Sie auch, ob die voreingestellten Werte und Aussagen zutreffend sind. Ändern Sie die 
Aussagen nur dort, wo es notwendig ist. Was notwendig ist, entscheiden Sie auf Grundlage Ihrer 
Fachkompetenz im Hinblick auf Ihre Metadatenbeschreibung. 
 
 

3.2.2 Grundsätzliche Funktionen der Erfassungsoberfläche (Default / ISO alle) 
 
Obwohl sich die meisten benötigten Felder leicht ausfindig machen lassen, gibt es Felder, für die Sie 
bestimmte Untermenüs aufrufen müssen, um sie einzublenden und auszufüllen. 
 
Beginnen Sie bei der Erfassung von Metadaten immer mit der verkürzten Ansicht (Default-Ansicht), 
einige Informationen lassen sich aber ausschließlich über die ISO-Ansicht erfassen. Um zwischen 
Default-Ansicht und ISO-Ansicht zu wechseln, gibt es in der Erfassung auf der linken Seite ein rotes 
Menü. 
 

 
 

 

„Default Ansicht“ (verkürzte Ansicht) 

„ISO-Ansichten“ für einzelne Teilbereiche 
der Metadaten, um weitere Felder zu 
erfassen. 

„ISO alle“ Ansicht, um alle möglichen Felder auf einmal anzuschauen 
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Um zur ISO-Ansicht zu gelangen, wählt man zuerst den Button „Bearbeiten“ bei dem entsprechenden 
Metadatensatz. In der Bearbeitungsansicht gibt es an der linken Seite der Anwendung eine Menüleiste 
mit verschiedenen angezeigten Überschriften. Neben der Default Ansicht gibt es eine Ansicht „By Group“ 
und eine Ansicht „By Package“. Um in die ISO-Ansicht zu gelangen, wählen Sie den passenden Punkt 
unterhalb von „By Package“ und klicken Sie ihn an. Möchten sie alle ISO-Felder sehen so wählen Sie 
„ISO alle“. 
 
 

   
 
 
 
 
Zwischen der Default-Ansicht und der ISO-Ansichten können Sie während der Erfassung der Metadaten 
jederzeit hin und her wechseln. In welcher Erfassungsmaske Sie Ihre Metadatensätze erfassen ist 
unerheblich, da die Metadatensätze in jedem Falle richtig als XML-Datensatz abgelegt werden.  
 
Wichtig: Speichern Sie immer vor dem Wechseln von einem in ein anderes Menü! 
 
 

3.2.3 Felder hinzufügen / Felder entfernen 
 
In allen Erfassungsmasken finden sie an vielen Begriffen kleine Mini-Button, die entweder ein + 
(hinzufügen) oder ein x (löschen) zeigen. 
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Je nachdem, hinter welchem Begriff diese Mini-Button stehen, löschen oder ergänzen Sie entweder den 
Begriff oder sogar einen kompletten Kasten mit allen Inhalten. 
 
Beispiel für das Ergänzen eines einzelnen Feldes: 
 

 
 
Klick auf „hinzufügen“. 
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Beispiel für das Ergänzen eines kompletten Kastens: 
 

 
 
Klick auf „hinzufügen“. 
 

 
 
Durch die Mini-Button können also kleine Teile aus der zu Grunde liegenden ISO hinzugefügt oder 
gelöscht werden. Tatsächlich ist es aber auch möglich, so große Teile zu löschen, dass der 
Metadatensatz nicht mehr dem ISO-Schema entspricht. Sollte dies einmal versehentlich passieren, 
übersenden Sie uns die UUID und den Titel des Metadatensatzes. Wir versuchen dann, den 
Metadatensatz in Ihrem Sinne wieder herzustellen. 
 
Beispiel für das Wiederherstellen eines abhanden gekommenen ISO-Feldes, zu dem auch die 
Typendefinition „Datumsfeld“ verloren gegangen ist: 

 
 

Datumsfeld nicht 
zu sehen. 
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In diesem Beispiel ist das Datum zum Datumstyp (hier: Publikation) nicht zu sehen. Es muss daher über  
die ISO-Ansicht zuerst wieder hergestellt werden. Wählen Sie in dem Falle die ISO-Ansicht 
„Identifikation“. Klicken Sie bei Datumsangaben auf den kleinen Plus-Button bei Datum und es wird Ihnen 
ein Kalendersteuerelement angeboten, mit dem Sie das Datum der z.B. Publikation erfassen können. 
 

 
 
Durch das Betätigen des Plus-Button legen Sie letzen Endes ein Feld vom Datentyp „Datum“ und es 
erscheint in der Erfassungsmaske ein Kalendersteuerelement, in dem Sie ein Datum auswählen können. 
 

 
 
Auch in der Default-Ansicht ist ab sofort das Datumsfeld zu sehen und kann mit dem Kalender-
Steuerelement bearbeitet werden. 
 
 
 

 

Datum (gco:Date) 
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3.3 Hinweise zu ausgewählten Feldern 
 
Im Folgenden erhalten Sie Hinweise zu einigen ausgewählten Feldern. 

 

3.3.1 Eindeutiger Identifikator (UUID) für die Ressource 

 
Mit jedem Metadatensatz werden Geodaten im weitesten Sinne beschrieben. Diese Geodaten werden 
auch Ressourcen genannt. Sowohl der Metadatensatz als auch die beschriebenen Geodaten tragen zur 
Identifikation eine UUID. Einzelheiten zum Thema UUID finden Sie im Anhang A dieses Handbuchs. 
 
UUIDs können kostenlos auf zahlreichen Seiten des Internet erzeugt werden, z. B.: 
http://www.guidgenerator.com/  
 

 
Achtung: Wenn Sie einen Identifikator für eine Geodatenressource mit dem Schlagwort 
„inspireidentifiziert“ hinterlegen, so verwenden Sie bitte nicht nur eine UUID, sondern stellen Sie 
zusätzlich den festgelegten Namensraum für Niedersachsen voran, fügen einen Slash („/“)  an und erst 
dann folgt die UUID bzw. der lokale Identifikator. 
 
Hier ein Beispiel für einen solchen Identifikator:  
https://registry.gdi-de.org/id/de.ni/072b5f31-ac0b-4098-9032-7773fc07888e 
 
Statt des allgemeinen Niedersachsen-Namensraumes https://registry.gdi-de.org/id/de.ni/ können Sie 
derzeit auch einen eigenen verwenden, da die Bildung von Namensräumen für das Land Niedersachsen 
derzeit nicht geregelt ist. 
 

3.3.2 Zeitliche Ausdehnung bei kontinuierlicher Fortführung 

 
Sofern ein Geodatenbestand oder ein Fachinformationssystem fortlaufend weitergeführt wird 
(Bearbeitungsstatus „Kontinuierliche Aktualisierung“), bleibt der Endzeitpunkt für die zeitliche 
Ausdehnung frei. Setzen Sie nur den Anfangszeitpunkt ein. Damit ist der Zeitpunkt gemeint, an dem die 
ältesten Daten Ihres Datenbestandes Gültigkeit erlangten. 
 

 
 
 

http://www.guidgenerator.com/
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3.3.3 Schlagwörter (ISO, GEMET, INSPIRE) 

 
Die Schlagwörter finden sich an zwei Stellen in der Erfassungsoberfläche für Metadaten.  
 

In der Rubrik „Schlagwörter“ werden sowohl GEMET als auch die INSPIRE-Schlagwörter hinterlegt. Es ist 
mindestens ein Schlagwort aus dem GEMET zu hinterlegen. Sofern weitere Schlagwörter sinnvoll sind, 
die im GEMET hinterlegt vorliegen, können beliebig viele davon ergänzt werden. So wird Ihr Metadatum 
im Idealfall für andere schneller auffindbar. 
 

Bei INSPIRE relevanten Metadaten wählen Sie bitte zusätzlich mindestens ein INSPIRE-Schlagwort 
gesondert aus und gehen Sie im Übrigen unbedingt so vor wie im Anhang C dieses Benutzerhandbuchs 
zum Thema „INSPIRE-Schlagwort“ beschrieben. 
 

Die folgenden zwei Abbildungen zeigen die Eintragungen für den Thesaurus für eine Auswahl aus dem 
allgemeinen GEMET-Thesaurus… 
 

 
 

… und für den GEMET-Thesaurus mit INSPIRE-Begriffen: 
 

 
 

Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insbesondere bei der GEMET- und bei der INSPIRE-
Schlagwortauswahl so vorgehen, wie es im Anhang C dieses Handbuches erläutert wird und benutzen 
Sie bitte den Fernglas-Button , sofern Sie ein Schlagwort aus einem Thesaurus auswählen. 
 
Sollte ein Metadatensatz unter das INSPIRE Monitoring & Reporting fallen, so tragen Sie bitte direkt in 
das Eingabefeld das künstliche Schlagwort „inspireidentifiziert“ ein. 
 

 
 

Durch das künstliche Schlagwort „inspireidentifiziert“ kann der Metadatensatz von der 
Koordinierungsstelle GDI-DE automatisch für die INSPIRE-Statistik zu Monitoring & Reporting eingelesen 
werden. Bitte tippen Sie das Schlagwort direkt in das Eingabefeld. Alle Angaben zum Thesaurus und zum 
Schlagworttyp löschen Sie bitte für dieses Schlagwort, sofern diese in der Erfassungsmaske vorhanden 
sind. Wenn dieser Datensatz oder Dienst nicht mehr unter INSPIRE fällt, dann löschen Sie das 
Schlagwort „inspireidentifiziert“. Der Metadatensatz wird dann nicht mehr an das Europäische INSPIRE 
Portal abgegeben. 
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Den Fernglass-Button finden Sie immer am letzten Kasten, mit Schlagwörtern. 

 
 
Weitere Schlagwörter, die ebenfalls aus keinem Ihnen bekannten Thesaurus stammen, können Sie 
beliebig ergänzen. Entfernen Sie auch hier alle Hinweise zu einem möglichen Thesaurus in der 
Erfassungsmaske oder benutzen Sie den Schlagwörter-Kasten, wo schon „inspireidentifiziert“ 
eingetragen ist. 
 
 
Das Eingabefeld für das ISO-Schlagwort bei Daten-Metadaten finden Sie oberhalb der 
Kartendarstellung hinter dem Begriff „Thematik“. (Bei Service-Metadaten wird dieses Schlagwort nicht 
benötigt!) 
 

  
 

 

 

 

ISO-Schlagwort 
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3.3.4 Räumliche Ausdehnung des Datensatzes (BoundingBox) 

Die räumliche Ausdehnung der beschriebenen Geodatenressource wird immer im Projektionssystem 
WGS84 (EPSG:4326) angegeben. Aus diesem Grunde müssen häufig die vorliegenden Eckkoordinaten 
für die beschriebenen Geodaten in dieses Projektionssystem umgerechnet werden. 
 
Für die Umrechnung von Koordinaten von einem Projektionssystem in ein anderes stellt das Bundesamt 
für Kartographie und Geodäsie (BKG) ein entsprechendes Hilfsprogramm (Tool) im Internet zur 
Verfügung. Sie finden das Tool auf der Homepage des BKG auf http://www.geodatenzentraum.de/ unter 
der Menüfolge: Webanwendungen / Koordinatentransformation. 
 
Mit dieser Anwendung können die für die Metadatenerfassung notwendigen Koordinaten für die 
Ausdehnung eines Geodatensatzes in WGS84 ermittelt werden. Sie benötigen in der Regel eine Java-
Runtime-Umgebung auf Ihrem Rechner, um das Tool nutzen zu können. Umrechnen lassen sich einzelne 
Koordinatenpaare oder aber auch Listen mit Koordinatenpaaren. 
 
Wenn kein Java auf Ihrem Rechner installiert ist, können Sie Koordinaten ermitteln, indem ein 
standardisierter Browser-Request auf den CoordinateTransformationService (CTS) ausgeführt wird. Eine 
Beschreibung ist auf der BKG-Seite enthalten. Hier noch einmal ein Beispiel in die Richtung, in der es 
häufiger gebraucht wird (Gauß-Krüger 3 vorhanden, Antwort in WGS 84 benötigt): 
 
Request (Anfrage) in die Browserzeile eintippen und auf Enter drücken: 
http://gdz.bkg.bund.de/gdz_cts?REQUEST=GetCoordinates&FROMSRS=GK3&TOSRS=GEO_WGS84&COORDS=3532908 

5794375 3532908 5794375 

 
Response (Antwort), die der Browser dann liefert und aus der die WGS84-Koordinaten abgelesen 
werden können: 
   <CTS_Response version="1.0"> 

    <SRS name="GEO_WGS84" /> 

    <Coords values="9.48114 52.28186 9.48114 52.28186" /> 

   </CTS_Response> 

 
Wenn Sie die bunten Zahlen im Request durch Ihre bekannten Koordinaten ersetzen, erhalten Sie die 
WGS84-Koordinaten, die in die Metadaten zu Ihren eigenen Geodaten in die Oberfläche der 
Metadatenerfassung direkt eingegeben werden können. 

 

3.3.5 Zugriffs- und Anwendungseinschränkungen 

 
Bei Anwendungseinschränkungen beschreiben Sie, welcher Sachverhalt die Verwendung der Daten für 
bestimmte Dinge verhindern könnte. Beispielsweise können Daten, die nicht für ein Routing vorgesehen 
sind, auch nicht für das Routing verwendet werden. Wurden beispielsweise Bäume hinsichtlich ihres 
Standorts erfasst, sind z.B. keine Aussagen zu ihrer Krone oder ihres Alters oder ihres 
Gesundheitszustandes vorhanden. Das Ausfüllen dieses Feldes ist unabhängig vom Ausfüllen anderer 
Felder in dieser Rubrik. 

http://www.geodatenzentraum.de/


Benutzerhandbuch Metadatenerfassung GDI-NI 
Geodateninfrastruktur Niedersachsen – Koordinierungsstelle GDI-NI  
 

 

Stand der Bearbeitung: 14.04.2016 
Telefon: (0511) 6 46 09 - 4 44 
E-Mail der Koordinierungsstelle GDI-NI: gdi@lgln.niedersachsen.de 
 

 

Seite 25 von 91 
 
 

 

Liegen Zugriffseinschränkungen vor, wie z.B. dass jeder Nutzer sich vor dem Zugriff mittels 
Benutzername und Passwort an ihrem Geodatenserver authentifizieren muss, so existieren 
„Benutzerdefinierte Einschränkungen“ für den Zugriff. Beschreiben Sie diese Einschränkungen dann 
unter dem Begriff „Andere Einschränkungen“. Auch wenn dieses Feld in der Maske nur klein ist, so 
können dort längere Texte eingegeben werden. Auch kann in diesem Text ein Verweis auf eine URL 
erfolgen. In der Praxis kopieren Sie am besten einen zuvor mit einer Textverarbeitung geschriebenen 
Text in dieses Feld hinein. 
 

Gibt es Tatsachen, die die Nutzung der Daten einschränken, so wählen Sie auch hier eine passende 
Angabe oder aber „Benutzerdefinierte Einschränkungen“ aus und erläutern Sie diese ggf. in einem 
weiteren Feld „Andere Einschränkungen“. 
 

 
 

3.3.6 Koordinatenreferenzsystem / Projektionssystem 

 
Das Referenzsystem, in dem die Geodaten geführt oder bereitgestellt werden, erfassen Sie über den 
Fernglas-Button: 

 
 

Nach dem Klick auf den Fernglas-Button, öffnet sich ein Auswahlfenster. Wählen Sie hier aus der Liste 
CoodinateReferenceSystem und geben Sie dann die Nummer für den EPSG-Code an, in dem Ihre Daten 
erfasst werden oder abgegeben werden. 
 
Hier die gebräuchlichsten EPSG-Codes für Niedersachsen: 
 

• EPSG:31466 (Gauß-Krüger, 2. Meridianstreifen) 
• EPSG:31467 (Gauß-Krüger, 3. Meridianstreifen) 
• EPSG:31468 (Gauß-Krüger, 4. Meridianstreifen) 
• EPSG:31469 (Gauß-Krüger, 5. Meridianstreifen) 
• EPSG:25832 (UTM Zone 32N, ETRS 89, ohne führende Zonenkennziffer 32) 
• ESPG:4647 (UTM Zone 32N, ETRS 89 mit führender Zonenkennziffer 32) 
• EPSG:32632 (UTM Zone 32N, WGS 84) 
• EPSG:32633 (UTM Zone 33N, WGS 84) 
• EPSG:4326 (Geographische Länge und Breite, WGS 84) 

 
Hinweis: EPSG:4647 können Sie derzeit nicht finden, da es ein relativ neuer Code ist. Bitte tragen Sie die 
Angaben zu diesem Projektionssystem von Hand ein. 
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Mit einem Klick auf den Pfeilbutton wandert das ausgewählte Koordinatenreferenzsystem in die rechte 
Box. 
 
Nach der Übernahme für diesen Metadatensatz können Sie den leeren Kasten in der Erfassungsmaske 
für „Referenzsystem“ mit einem Klick auf den Kreuz-Button löschen. 
 

 
 

Das Referenzsystem ist nun vollständig hinterlegt. 
 
 
3.3.7 Abgabeformate und Abgabe der Geodaten 
 
Geben Sie die Datenformate an, in denen diese Geodaten von Ihnen angeboten und abgegeben werden.  
Dabei sollte nur ein Datenformat in das Kästchen hinter „Bezeichnung“ eingetragen werden. Zu jedem 
Datenformat müssen Sie dann unter „Version“ die Version dieses Datenformats eintragen. Wenn Sie die 
Version nicht kennen, tragen Sie „unbekannt“ ein. 
 

 
 
Existieren mehr als ein Dateiabgabeformat, so können mehrere Dateiformate hinterlegt werden, indem 
man die ISO-Ansicht mit dem Mini-Button für „hinzufügen“ (+) verwendet. 
 

Zum Löschen hier klicken. 
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Wählen Sie in dem Menü die Rubrik Vertrieb und klicken Sie bei der Angabe für das Abgabeformat auf 
den kleinen Plus-Button hinter „Abgabeformat“. 
 

 
 
Bis Sie alle Datenformate erfasst haben, können Sie diesen Vorgang beliebig oft wiederholen. Wichtig ist, 
dass jedes Datenformat einzeln in einem Kästchen für „Bezeichnung“ steht. 
 
Füllen Sie immer auch den Kasten „Version“ aus! Wenn Sie nicht wissen, um was für eine Version es 
sich handelt, schreiben Sie wieder „unbekannt“ hinein. 
 

3.3.8 Transferoptionen 
 
Sollte es die Möglichkeit geben, diese Daten über einen Dienst abzurufen, so erfassen Sie dies bitte 
folgendermaßen: 
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In der Rubrik Transferoptionen wird unter „Bezeichnung“ das Abgabemedium benannt, sofern eine 
physikalische Abgabe überhaupt erfolgt. Alternativ oder als Ergänzung kann eine URL für z.B. den 
Download der entsprechenden Daten angegeben werden. Als Bezeichnung sollte dann z.B. „Daten im 
Shape-Format (Download)“ oder „URL der Webseite mit Erläuterungen“ angegeben werden. Auch 
Hinweise auf Fachinformationssysteme können hier aufgenommen werden. 
 
Die Rubrik Transferoptionen können Sie durch einen Klick auf den plus-Button bei Bedarf entsprechend 
Ihrer Anforderungen Vervielfältigen. 
 

3.3.9 Datenqualität und Herkunft der Geodaten 

 
Wichtig sind die Aussagen zur Qualität Ihrer Geodaten. Hier kennzeichnen Sie, ob es sich um eine 
Datenserie („series“), einen Datenbestand („dataset“) oder einen Dienst („service“) handelt, auf den sich 
die Aussagen zur Qualität beziehen. 
 

   
 

Für ein Fachinformationssystem oder für ein Geoportal verwenden Sie beispielsweise den Eintrag 
„Software“. Im Folgenden einige Beispiele. 
 

Art der Geodaten Auswahl Datenqualität / Bezugsebene: 
Gutachten, Bewertungen, Protokolle Nichtgeografischer Datenbestand 
Geoportale / Fachinformationssystem Software 
Erhebungen, Messungen, Ergebnisse von 
Feldbegehungen 

Feldkampagne 

Bestimmte Blattschnitte eines Kartenwerkes Kachel 
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Sollte es sich bei den von Ihnen beschriebenen Geodatenressource um INSPIRE relevante Daten oder 
einen INSPIRE relevanten Dienst handeln, der oder die für das INSPIRE Monitoring gemeldet wurden, 
so müssen Sie außerdem die Einträge beim „Titel“ der Rubrik Datenqualität einfügen. Für Datensätze, 
die nicht von INSPIRE betroffen sind, können Sie diesen Inhalt herauslöschen oder zweckmäßig 
abändern. 
 
Bei INSPIRE Datensätzen fügen Sie an dieser Stelle die zutreffende Data Specification ein. Im 
Folgenden finden Sie die Liste mit Titel und Publikationsdatum der Data Specification, die für die 
betreffenden Daten anzugeben sind: 
 
http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/91316/INSPIRE_Datenspezifikationen.pdf 
 
Für Geodaten (dataset-Metadaten) ist es auch ausreichend, die folgende Verordnung zu benennen: 
 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1089/2010 DER KOMMISSION vom 23. November 2010 zur Durchführung 
der Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der 
Interoperabilität von Geodatensätzen und -diensten 
 
Publikationsdatum: 08.12.2010 
 
Im Ergebnis sieht die Erfassungsmaske dann beispielsweise so aus: 
 
Im Bearbeitungsmodus… 

Basis der Datenerstellung und die  
Datenherkunft hier erläutern: 
 

„Die Daten des Dienstes wurden im Maßstab 
1:5000 auf Basis der DGK5 (1985) erfasst. Die 
Klassifikation erfolgte teilautomatisiert, wobei…“ 
 
Wenn Sie hier keine Angaben machen möchten, 
dann fügen Sie einen Bindestrich ein. 

http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/91316/INSPIRE_Datenspezifikationen.pdf
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In der Ansicht… 

 
 
Bei „Bestanden“ ist es möglich, einen Haken zu setzen. Dieser Haken wird nur dann gesetzt, wenn Sie 
Ihre Geodaten bereits im INSPIRE-Datenmodell, welches in der genannten Data Specification 
beschrieben wird, abgeben. Es ist damit die Erklärung, dass die Geodaten oder der Geodatendienst 
INSPIRE-konform sind. 
 
Bei Dienste (service-Metadaten) ist die folgende Verordnung zu benennen: 
 

VERORDNUNG (EG) Nr. 976/2009 DER KOMMISSION vom 19. Oktober 2009 zur Durchführung der 
Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Netzdienste 
 
Publikationsdatum: 20.10.2009 
 
 

Diesen Haken bitte 
nur setzen, wenn die 
Daten „konform“ zu 
den Vorgaben der 
genannten 
Spezifikation oder 
Verordnung  sind! 
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3.4 Erfassen von Service-Metadaten 
 
Ein Service-Metadatensatz ist ein Metadatensatz, der einen Dienst (z.B. WMS, WFS, WCS, AtomFeed) 
beschreibt. Vor dem Erfassen eines Service-Metadatensatzes müssen zuerst alle Daten-Metadaten 
erfasst worden sein, die Daten beschreiben, die über diesen Dienst abgegeben werden. Zusätzlich 
sollten diese Daten-Metadaten vom Reviewer für das Internet freigegeben worden sein. 
 
Ferner muss das GetCapabilities-Dokument des beschriebenen Dienstes das ausgefüllte Element 
<MetadataURL> für jeden Layer enthalten. 
 
Beschreiben Sie einen OGC-Dienst, so müssen Sie einen Service-Metadatensatz anlegen. Nur über die 
Auswahl der Vorlage „Service“ ist es möglich, einen Dienst ausreichend zu beschreiben und seine 
Ebenen (Layer) an die bereits erfassten Metadaten für diese Ebenen zu „koppeln“. 
 

 
 

3.4.1 Ausfüllen spezieller Felder für service (Dienste) 

 
Unter der Rubrik Basisinformationen ist zu hinterlegen, um welche Version es sich bei dem Dienst 
handelt und welche Kosten bei einer Nutzung entstehen. Im Folgenden das Beispiel für einen frei 
zugänglichen Dienst, bei dem keine Kosten bei der Nutzung anfallen: 
 

  
 
 
 
 

Name muss laut den 
Anforderungen für INSPIRE 
bestimmten vorgegebenen 
Werten entsprechen (view, 
download, etc.). 
 
Laut ISO müssen jedoch Name, 
Version des Dienstes und 
Kosten den Angaben des 
GetCapabilities-Dokumentes des 
Dienstes entsprechen. 
 
Die von der GDI-DE favorisierte 
Lösung bildet eine Mischung aus 
beidem, die von der GDI-DE 
Testsuite akzeptiert wird. 
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Folgende Arten von Diensten stehen zur Auswahl, sofern der Metadatensatz zu einem Dienst mit dem 
Schlagwort „inspireidentifiziert“ versehen wurde: 
 

Zu beschreibender Dienst Einzutragender Wert 
Suchdienst (CSW) discovery 
Darstellungsdienst (WMS, etc.) view 

Downloaddienst (WFS, WCS) download 

Transformationsdienst (für Modelltransformation) transformation 

bisher ungeklärt invoke 

andere Dienste als die genannten other 
 
Gleichzeitig wird unter Version des Dienstes die korrekte Bezeichnung für den zu beschreibenden Dienst 
festgehalten. 
 
Beispiele für korrekte Einträge 
 

 
 
… oder: 
 

 
 
Gehört der beschriebene Dienst nicht zu den INSPIRE relevanten Diensten, so kann der Eintrag auch 
folgendermaßen aussehen: 
 

Name: OGC:WMS 
Version des Dienstes: 1.1.1 

 
Die Ausdehnung des geographischen Begrenzungsrechtecks muss der äußeren BoundingBox des 
GetCapabilities-Dokumentes in WGS84 entsprechen. Im GetCapabilities-Dokument des Dienstes finden 
Sie diese Information im Element <LatLonBoundingBox> wie folgt abgebildet: 
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Da einzelne Ebenen eines Dienstes unterschiedliche Ausdehnungen haben können, achten Sie hier bitte 
darauf, die größte Ausdehnung insgesamt anzugeben. Diese ergibt sich unter Umständen aus dem 
Zusammenspiel der BoundingBoxen aller Layer des Dienstes. 
 
In der Rubrik Funktionen und Operationen beschreiben Sie den Dienst an sich. Dafür müssen Sie 
einige Standardwerte ausfüllen, sofern diese noch nicht voreingestellt sind: 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die URL, unter der der Dienst zugänglich ist, wird ein zweites Mal in der Rubrik „Transferoptionen“ 
hinterlegt: 
 

  
 
Als Referenzsysteme des Dienstes geben Sie bitte alle Referenzsysteme an, in denen der Dienst 
Karten ausliefern kann. Welche EPSG-Codes unterstützt werden, entnehmen Sie dem GetCapabilties-
Dokument des Dienstes. Erfassen Sie die Referenzsysteme mit der Fernglasfunktion. (Hinweis: Nur das 
Referenzsystem, in denen die dargestellten Kartendaten tatsächlich vorgehalten werden, muss in den 
Daten-Metadaten angegeben werden.) 
 

 

Diese Standartwerte eintragen! 

Hier wird die URL (ohne Request!) 
des beschriebenen Dienstes 
eingetragen. Es handelt sich dabei 
um eine Webadresse. 
 
 

Das Feld „Beschreibung“ kann so 
gefüllt werden, wie Sie es für 
richtig halten. In der Regel wird es 
einen Bezug zu der URL und 
namentlich dem beschriebenen 
Dienst enthalten. 
 

In dieses Feld wird der vollständige 
GetCapabilties-Request für diesen 
Dienst eingetragen, z. B.: 
 
http://www.kartendienst.de/cgi-
bin/karte?Service=WMS&REQUEST
=GetCapabilities&Format=applicati
on/vnd.ogc.xml 
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In der Rubrik Datenqualität wird in der Regel auf die Qualität des Service Bezug genommen. Beachten 
Sie, dass Sie hier die Qualität des Dienstes beschreiben, denn die Qualität der dargestellten Geodaten 
wird bereits in den Metadatensätzen zu den Daten, also den Layern des Dienstes, beschrieben. 
 
 

  
 
 
Bei Dienste (Service-Metadaten) ist die folgende Verordnung im Titel zu benennen: 
 
VERORDNUNG (EG) Nr. 976/2009 DER KOMMISSION vom 19. Oktober 2009 zur Durchführung der 
Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Netzdienste 
 
Publikationsdatum: 20.10.2009 
 
 
 

Beachten Sie bitte, dass bei Metadaten, die nicht mit dem Schlagwort „inspireidentifiziert“ der Titel leer 
bleiben kann und auch das Datum nicht ausgefüllt werden muss. Sollte jedoch z. B. eine 
allgemeinverbindliche Digitalisieranleitung vorliegen, die die Grundlage für diese Dienste-Daten bildet, 
geben Sie an dieser Stelle Titel und Datum der Digitalisieranleitung an. Auch verwendete 
Attributiertabellen (Codelisten) etc. können an dieser Stelle vermerkt werden. 
 
In der Rubrik Metadaten ist als Hierarchieebene der Begriff „Service“ zu hinterlegen: 
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3.4.2 Besondere Schlagwörter für INSPIRE relevante Dienste 

 
INSPIRE relevante Dienste müssen neben „inspireidentifiziert“ zusätzlich ein sprachneutrales 
Schlagwort, welches diesen Dienst näher kennzeichnet erhalten. 
 
Zur Verfügung stehen alle Schlagwörter aus VO (EG) Nr. 1205/2008 Anhang Teil D, 4. Einteilung der 
Geodatendienste. 
 
Hier einige Beispiele für die häufigsten sprachneutralen Schlagwörter: 
 

Art des Dienstes Schlagwort 
WMS, WMTS infoMapAccessService 
WFS infoFeatureAccessService 
WFS-G infoGazetteerService 
WCS infoCoverageAccessService 
CSW infoCatalogueService 
Dienst für Sensordaten infoSensorDescriptionService 
Anwendung zum Suchen von 
Geodatenbeschreibungen humanCatalogueViewer 

Anwendung zur Darstellung von 
Karten humanGeographicViewer 

 
Dieses Schlagwort wird ohne Angabe eines Thesaurus hinterlegt und kann am besten im Kasten hinter 
das Schlagwort „inspireidentifziert“ abgelegt werden: 
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3.4.3 Metadatensätze miteinander verbinden (Daten / Service-Kopplung) 

Wenn Sie einen Service-Metadatensatz zumindest im Hinblick auf seinen Titel erfasst und gespeichert 
haben, können Sie den Service-Metadatensatz mit den passenden Daten-Metadaten verbinden. Dabei 
gehen Sie folgendermaßen vor. 
Während Sie in der Bearbeitung des Service-Metadatensatzes sind, klicken Sie unter „Verknüpfte 
Datensätze“ auf „Link zu Dataset Metadaten herstellen“: 
 

 
 
Geben Sie dann einen Suchbegriff in das Feld und klicken Sie auf den „Lupe-Button“: 
 

 
 
Bitte beachten Sie, dass Sie nur bereits für das Internet freigegebene Daten-Metadatensätze auf diese 
Art und Weise finden können. Diese Daten-Metadatensätze müssen immer vom Typ „dataset“ sein. 
„Series“-Metadaten für Zeitreihen werden nicht gefunden! 
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Wählen Sie dann den gewünschten Daten-Metadatensatz aus und klicken Sie auf den Button 
„Verknüpfung herstellen“. 
 

 
 
Speichern Sie danach den Service-Metadatensatz! 
 
Wenn Sie die Verlinkungen richtig angelegt haben, sehen Sie aus dem Service-Metadatensatz heraus 
oben rechts in der Erfassungsmaske den oder die verknüpften Daten-Metadatensätze. Hierüber können 
Sie schnell zu den jeweiligen Daten-Metadaten gelangen. Von den Daten-Metadaten kommen Sie 
übrigens auch wieder zurück zum Service-Metadatensatz. 
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Als Ergebnis der von Ihnen angelegten Verknüpfung im Service-Metadatensatz wird in das xml-Element 
des Service-Metadatensatzes bei operatesOn für uuidref der Metadatensatz-Identifikator geschrieben. 
Dies entspricht den Vorgaben der niedersächsischen Daten-Service Kopplung. Im Folgenden müssen die 
Zeilen von OperatesOn jedoch noch in der XML-Ansicht ergänzt werden.  Dazu müssen die Zeilen, in der 
das operatesOn zu finden ist, von Hand nach dem folgenden Schema ergänzt werden: 
 
<srv:operatesOn uuidref=“Metadatensatz-Identifier“ xlink:href=“Ressourcenidentifkator des Layers“> 

 

Für jeden gekoppelten Layer gibt es im xml-Dokument also eine dieser Zeilen. 
 
 
Hier noch einmal die genaue Beschreibung, wo Sie den Ressourcen-Identifikator in GeoNetwork in einem 
Daten-Metadatensatz finden und wo den Metadatensatz-Identifikator: 
 
Ressourcen-Identifkator in der Oberfläche von GeoNetwork: 

 
 
 

Ressourcenidentifikator 
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Metadatensatz-Identifkator in der Oberfläche von GeoNetwork: 

 
 
 
Um die Kopplung zu vervollständigen gehen Sie vor wie folgt: 
 
Wechseln Sie zur weiteren Bearbeitung des Service-Metadatensatzes in das Menü „XML-Sicht“: 
 

 
 
Gehen Sie dann mit dem Cursor an die Stelle, wo das operatesOn-Element zu finden ist. Bei den meisten 
Browsern können Sie hierzu die Tastenkombination Strg+F benutzen, um ein Suchfenster für den Begriff 
„operatesOn“ zu öffnen. 
 

Metadatensatz-Identifkator 
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Um die Ergänzungen vorzunehmen, kopieren Sie den zu bearbeitenden Teil des XML am besten in den 
Texteditor wie Notepad / Notepad++ / UltraEdit / JEdit und ergänzen Sie die Zeilen um xlink.href=““: 
 
<srv:operatesOn uuidref="fdd1a344-e435-4bec-a1fc-31ab948b432f" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="02b043a6-4d54-49af-9e6f-1945c1ef4db1" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="5dd8a362-9678-49c0-9fa4-176126e4f95c" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="5a6b3dc2-78f9-4c93-b15d-a52de065c321" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="447e9a09-8c99-42c5-8472-15ff07289f61" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="b2b8b6b0-693b-4c31-b0e5-ef7421ef9ea3" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="60b2e0f7-e32f-4b7a-adfe-11e6bb77c65b" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="117e3216-832e-4c3d-bb01-8772efeb861a" xlink:href=""/> 
<srv:operatesOn uuidref="f97322d2-d3d1-49ff-ba99-f8575e6a14af" xlink:href=""/> 
 

Schließen Sie nun die Bearbeitung des Service-Metadatensatzes vorübergehend ab und suchen Sie die 
Ressourcenidentifikatoren zu den einzelnen Daten-Metadaten heraus und notieren Sie diese im Editor. In 
der Bearbeitung sieht das dann so aus: 
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Achten Sie genau darauf, dass keine überflüssigen Leerzeichen innerhalb von Anführungszeichen 
stehen. 
 

 
 
Nehmen Sie diese Zeilen nun in Ihren Zwischenspeicher und starten Sie wieder mit der Bearbeitung des 
Service-Metadatensatzes. Gehen dort in die „XML Sicht“. Markieren Sie den zu ersetzenden Teil:  
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Fügen Sie nun genau an dieser Stelle den Inhalt Ihres Zwischenspeichers ein: 
 

 
 
Sollte bei dem Klick auf den Button „Speichern“ eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm erscheinen, ist 
dies ein sicherer Hinweis darauf, dass die Struktur der XML-Datei nicht mehr stimmt.  
 
Klicken Sie in diesem Falle auf den Button „Zurücksetzen“. Überprüfen Sie dann noch einmal den von 
Ihnen geschriebenen Ausschnitt des XML in Ihrem Editor. Berichtigen Sie den Text und versuchen Sie 
ihn dann noch einmal sehr präzise an die Stelle im XML einzufügen. 
 
    </gmd:CI_OnlineResource> 
   </srv:connectPoint> 
  </srv:SV_OperationMetadata> 
 </srv:containsOperations> 
 

… 
Von Hand geschriebenen XML-Teil hier einfügen! 
… 

 
  </srv:SV_ServiceIdentification> 
 </gmd:identificationInfo> 
 
 
Sollte insbesondere bei der Bearbeitung in der XML-Ansicht etwas nicht so funktionieren, wie sie es 
erwartet haben und dadurch Probleme entstehen, stoppen Sie die Bearbeitung dieses Metadatensatzes 
und übersenden Sie uns die UUID / Titel des Metadatensatzes. Wir versuchen dann, den Metadatensatz 
in Ihrem Sinne zu retten. 
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Speichern Sie den Service-Metadatensatz und wechseln Sie zurück in die “Default” oder die „ISO All“ 
Ansicht. Dort finden Sie die folgenden Einträge: 
 

 
 

Das oder die Kästchen hinter „Bezieht sich auf“ ist / sind nun gefüllt. Für jeden Layer Ihres z.B. WMS gibt 
es im Idealfall genau einen Eintrag. Zusätzlich finden Sie jetzt weitere Einträge: 
 

 
 
Dieses existieren ebenfalls für jeden Layer des Dienstes. 
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Sie können als „Name der Operation“ statt GetCapabilities die Bezeichnung des verlinkten Daten-
Metadatensatzes eintragen, der bisher nur zur Laufzeit in der Maske angezeigt wird.  
 
Es gibt derzeit allerdings keine uns bekannte Vorgabe. Besser als der Eintrag „GetCapabilites“ erscheint 
uns bei der Beschreibung eines Service-Metadatensatzes zu WMS an dieser Stelle der Begriff „GetMap“. 
Unter „Name“ könnte ferner der passende <name> aus dem WMS eingetragen werden. Es ist allerdings 
davon auszugehen, dass derart genaue Angaben in den Metadaten für eine technisch funktionierende 
GDI überflüssig sein werden. Daher könnten Sie die Einträge auch genauso belassen wie sie direkt aus 
Ihren Einträgen zur Daten-Service Kopplung generiert wurden. 
 
Beim Eintrag für „Name“ können Sie es ebenfalls recht einfach handhaben. Setzen Sie hier einen Namen 
ein oder löschen Sie das Kästchen. 
 

3.4.4 Typ der Kopplung des Dienstes an die enthaltenen Daten 
 

Bei Diensten muss, je nachdem, welche Verbindung zwischen Service-Metadatensatz und Daten-
Metadatensatz angelegt wurde, die „Art der Kopplung“ angegeben werden. 
 

 
 

Es ist abhängig von der Verknüpfung der Daten und dem Dienst, welchen Kopplungstyp ihr ‚service’-
Metadatensatz aufweist. Als Kopplungstypen stehen wahlweise „eng“, „gemischt“ oder „lose“ zur 
Verfügung. INSPIRE relevante Dienste müssen den Kopplungstyp „eng“ aufweisen. 
 

Kopplungstyp Beschreibung 
Eng Wird gesetzt, wenn ein Dienst beschrieben wird, bei dem jeder Layer oder jedes 

Feature-Objekt mit einem Daten-Metadatensatz beschrieben ist. 
Gemischt Wird gesetzt, wenn ein WMS beschrieben wird, der selbst seine Daten aus einem 

Dienst bezieht. Das kann ein kaskadierender WMS sein. Verwenden Sie den 
Kopplungstyp auch, wenn nur zu einigen der Datenebenen Daten-Metadaten 
vorliegen. 

Lose Wird nur gesetzt, wenn ein CSW beschrieben wird, in dem Metadaten direkt erfasst 
wurden. 
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3.5 Erhaltung und Pflege bestehender Metadatensätze 

 
Bei der Erfassung mit GeoNetwork können Metadatensätze neu angelegt oder importiert werden. Bei der 
Ersterfassung wird im Regelfall der Metadatensatz für einen Geodatensatz neu angelegt und 
GeoNetwork erstellt automatisch eine zugehörige UUID beim ersten Speichern dieses Datensatzes. 
Einzelheiten zur Bedeutung und Nutzung der UUID finden Sie im Anhang A dieses Benutzerhandbuches 
beschrieben. 
 
Für jeden Geodatensatz (Datenserie, Datensatz, Dienst oder Fachinformationssystem) muss immer ein 
Metadatensatz angelegt werden. Der Erfasser hat dafür Sorge zu tragen, dass dieser Metadatensatz 
gepflegt und auf einem aktuellen Stand gehalten wird. 
 
Die UUID für den Metadatensatz bleibt so lange bestehen, wie auch die Geodatenressource existiert. 
Erst wenn die Geodatenressource gelöscht wird, wird auch der Metadatensatz mit der UUID gelöscht. Bei 
einer Änderung einer Geodatenressource mit einem zuvor bereits angelegten Metadatensatz bleibt die 
UUID hingegen erhalten. Lediglich die notwendigen inhaltlichen Änderungen werden in den bestehenden 
Metadatensatz aufgenommen. 
 
Bei einem Import von Metadatensätzen aus anderen Katalogen per Hand, soll grundsätzlich die bereits 
bestehende UUID in das Metainformationssystem der GDI-NI übernommen werden. Das System prüft, ob 
die UUID bereits im System enthalten ist. Doppelte UUIDs werden nicht vom System akzeptiert. Es ist 
jedoch möglich, Metadatensätze mit identischer UUID bewusst zu überschreiben. Dies darf jedoch aus 
Sicherheitsgründen erst nach einer inhaltlichen Überprüfung beider Metadatensätze durch den Erfasser 
geschehen. Änderungen zu bereits bestehenden Metadatensätzen sollen daher in erster Linie über die 
Erfassungsmaske vorgenommen werden. 
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3.6 Einfügen bestehender Metadaten in eine Katalog-Gruppe (Import) 

 
Bitte importieren Sie im eigenen Interesse nur Metadatensätze, die Sie zuvor mit der GDI-DE Testsuite 
auf ihre Richtigkeit hin überprüft haben. 
 
Der Erfasser, der die Daten von außen in dieses System einfügen möchte, meldet sich am GeoNetwork-
System an. Dann folgen die folgenden Arbeitsschritte, um den Import des oder der xml-Metadatensätze 
aus z. B. einem Fremdkatalog durchzuführen. 
 

• Klick auf das Menü „Administration“ 
 

 
 

• Klick auf „XML Metadaten einfügen“ 
 

 
 

• Auswahl der xml-Metadatendatei für den Import über den Button „Durchsuchen“ 
 



Benutzerhandbuch Metadatenerfassung GDI-NI 
Geodateninfrastruktur Niedersachsen – Koordinierungsstelle GDI-NI  
 

 

Stand der Bearbeitung: 14.04.2016 
Telefon: (0511) 6 46 09 - 4 44 
E-Mail der Koordinierungsstelle GDI-NI: gdi@lgln.niedersachsen.de 
 

 

Seite 47 von 91 
 
 

 

  
 

• Wählen Sie „Überschreibe Metadatensätze mit gleicher UUID“ 

 

 

 
 

• Wählen Sie die Zuordnung zu einer der vorgegebenen Kategorien für die Schnellsuche dieser 
GeoNetwork-Installation 
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Es folgt eine Bestätigungsmeldung für den erfolgten Import eines Metadatums. 
 

 
 
Der Importierte Datensatz ist jetzt inhaltlich und formal ungeprüft im System. Der Besitzer ist derjenige, 
der den Datensatz importiert hat. Er kann den Datensatz weiter bearbeiten oder auch verändern. 
 
Bei der Übernahme eines ungeprüften Metadatensatzes in GeoNetwork besteht die Gefahr, dass Sie 
diesen Datensatz über die Erfassungsoberfläche nicht mehr bearbeiten können. Aus diesem Grunde 
bitten wir Sie, einem Import per Hand stets einen Haken in dem Kästchen „Validieren“ zu setzen. Sofern 
ein Metadatensatz mit einem gesetzten Haken bei „Validieren“ importiert werden kann, erfüllt er die 
Anforderungen aus ISO: 
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3.7 Vorschaubild für Metadatensatz hinterlegen 

 
Durch ein Vorschaubild zu den Geodaten, die der Metadatensatz beschreibt, bekommt der 
Metadatennutzer einen ersten visuellen Eindruck von den Daten. Das Bild liegt lediglich in der 
GeoNetwork-Installation vor und wird nicht über die CSW-Schnittstelle nach außen abgegeben. Ein Bild 
an dieser Stelle ist zwar entbehrlich, trägt aber zum positiven Eindruck bei, den Ihre Metadaten den 
potentiellen Nutzern Ihrer Geodaten vermitteln sollen. 
 

  
 
Mit einem Klick auf den Button „Aktion“ und nachfolgend „Vorschau“ kann ein Vorschaubild an den 
Datensatz geheftet werden.  

  
 
Ein neu erstelltes, möglichst kleines Bild kann bei Bedarf an den Datensatz angehängt werden. 
 
Die Bildskalierung kann jeweils ausgewählt werden. Als Standard sollte für „kleine Bilder“ eine Breite von 
180 Pixeln gewählt werden, für große Bilder eine Breite von 400 Pixeln. 
 

 
 
Für die kleine und große Vorschau sollten inhaltlich identische Bilder verwendet werden. An das kleine 
Bild wird automatisch von GeoNetwork ein _s für „small“ im Namen angehängt. 
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3.8 Rechtevergabe für einen Metadatensatz 

 
Als Editor entscheiden Sie, wann Sie einen Metadatensatz für andere freigeben und wer von den 
angemeldeten Nutzern in Ihrer Katalog-Gruppe ihn sehen darf. 
 

3.8.1 Die Hoheit über den eigenen Metadatensatz behalten 

 
So lange Sie einen Metadatensatz erfassen, sollten Sie dafür sorgen, dass der Metadatensatz nur für Sie 
selbst sichtbar und bearbeitbar ist. Hierzu gibt es eine Rechteverwaltung in GeoNetwork. Rufen Sie den 
Metadatensatz auf und wählen Sie „Aktion“ und dann „Privilegien“. 
 

 
 

 
 
Es öffnet sich dann eine Übersicht, in der als unterstes Ihre eigene Katalog-Gruppe dargestellt wird. 
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Ein Haken in dem markierten  Feld bewirkt, dass jeder, der Schreibrechte besitzt und Anwender in der 
Katalog-Gruppe „GDI_NI_Echtdaten“ ist, diesen Datensatz bearbeiten kann. Die Privilegien und die 
Kategorien („Aktionen“) können jedoch weiterhin ausschließlich vom ursprünglichen Erfasser beeinflusst 
werden. Zusätzlich haben der Reviewer, der Benutzeradministrator und der Hauptadministrator die 
Möglichkeit, hier zu übersteuern. Dies liegt jedoch nicht in ihrem originären Aufgabenbereich, sondern 
erfolgt nur dann, wenn der allgemeine Betriebsablauf es erfordert (z.B. längere Krankheit eines Erfassers 
und damit verbundene fehlende Zugriffsmöglichkeit auf bestimmte Datensätze). 
 
Setzen Sie außerdem einen Haken unter „Veröffentlichen“ nur dann, wenn alle anderen Mitglieder Ihrer 
Katalog-Gruppe den Datensatz ebenfalls sehen können sollen. Standardmäßig ist dieser Haken gesetzt 
und der Datensatz kann von allen Erfassern dieser Katalog-Gruppe (z.B. Kataloggruppe „Landkreis 
WST“) gesehen werden. 
 

3.8.2 Rechte an die Gruppenmitglieder der eigenen Katalog-Gruppe übergeben 

Es müssen dann die Rechte an diesem Metadatensatz vom Editor an die Gruppe gegeben werden. Dies 
ist ein Hinweis für den Reviewer, dass die Daten von ihm zu prüfen sind. Klicken Sie dazu wieder beim 
Metadatensatz auf „Aktion“ und „Privilegien“, damit sich das folgende Fenster öffnet. 
 

 
Setzen Sie dann den Haken bei „Veröffentlichen“, um den Datensatz für die anderen Nutzer in Ihrer 
Katalog-Gruppe sichtbar zu schalten.  
 
Anmerkung: Der Datensatz wird dadurch noch nicht im Internet sichtbar, denn dazu fehlen Ihnen als 
Erfasser die erforderlichen Rechte! Einen Datensatz für das Internet wird durch den Reviewer frei 
gegeben. 
 

 
Der Haken bei „Interaktive Karte“ soll nur bei einem Service wie einem WMS gesetzt werden.  
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Die Arbeit des Editors ist mit dem Setzen dieser Haken beendet und der Metadatensatz muss nun vom 
Reviewer inhaltlich und formal überprüft und bei Bedarf für das Internet frei gegeben werden. 
 

3.9 Metadatensatz weltweit identifizieren und wiederfinden 

 
Metadatensätze sind die einzigen Daten in einer Geodateninfrastruktur, die für die Benutzung in 
Fremdsystemen häufig kopiert werden, um die schnelle Suche zu ermöglichen. Deshalb ist es sehr 
wichtig für einen potenziellen Datennutzer zu wissen, woher ein Metadatensatz ursprünglich abgelegt ist. 
 
Informationen hierzu sollten Sie in der Rubrik „Metadatenkontakt / Online Ressource“ hinterlegen. 
 

 
 

Als URL sollten Sie hier zumindest einen Verweis auf die Metadatenerfassung im Geodatenportal 
Niedersachsen angeben (Voreinstellung). Es gibt jedoch auch die Möglichkeit auf genau diesen 
Metadatensatz im Geodatenportal zu verlinken. Hierfür kopieren Sie Sie den Link, der hinter dem gelben 
Sternchen steckt. Dieses Sternchen können Sie nur sehen, wenn Sie die Bearbeitung des 
Metadatensatzes bereits beendet haben. Machen Sie einen Rechtsklick und wählen Sie dann „Link-
Adresse kopieren“ in Ihrem Browser. 
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In dem Link ist die UUID zu Ihrem Metadatensatz enthalten. Sie ist in den folgenden Varianten 
fliederfarbig angegeben und muss von Ihnen ersetzt werden: 
 
Verlinkungsmöglichkeit URL-Eintrag 
Link auf die Metadatenerfassung http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/mdm/ 

 
Link auf Darstellung des Metadatensatzes 
in der Metadatenerfassung 

http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/geonetwork?u
uid=0e6257c3-0261-436d-b623-566ee5cfe7c5 

CSW-Request (hier: GetCapabilities), auf 
den mit einer xml-Datei für die 
Metadatenerfassung geantwortet wird 

http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/mdm/srv/de/cs
w?Service=CSW&Request=GetCapabilities 

CSW-Request (hier: GetRecordById), auf 
den mit einer xml-Datei geantwortet wird, 
die genau Ihren Metadatensatz enthält 

http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/mdm/srv/de/cs
w?Service=CSW&Request=GetRecordById&Id=0e6257c3-
0261-436d-b623-566ee5cfe7c5&ElementSetName=full 

 
Bitte wählen Sie eine dieser Möglichkeiten oder einen anderen CSW-Request. 
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4. Aufgaben des Reviewers (Inhaltkritikers) 
 
Der Reviewer kontrolliert den Inhalt und die Form des Datensatzes, bevor dieser für die Allgemeinheit im 
Internet zur Verfügung gestellt wird. 
 
Der Reviewer achtet darauf, dass das alleinige Recht zur inhaltlichen Veränderung eines Datensatzes 
beim Erfasser des Datensatzes bleibt, sofern nicht alle Erfasser der Katalog-Gruppe gleichermaßen 
Rechte an den Metadatensätzen haben sollen.  
 
Hinweis: Mit einem Setzen des Hakens bei „Editieren“ kann jeder, der schreibenden Zugriff auf diese 
Katalog-Gruppe hat, diesen Datensatz verändern. Dies ist in der Regel nicht gewünscht. 
 

4.1 Inhaltliche Überprüfung des Metadatensatzes 

Der Reviewer gewährleistet durch die kritische Würdigung eines Metadatensatzes seine inhaltliche 
Richtigkeit und Vollständigkeit. Bedenken Sie, dass jeder Metadatensatz ein Spiegelbild Ihrer Dienststelle 
oder Institution ist. Durch qualitativ hochwertige Metadaten zu Ihren Geodaten vermindern Sie 
Nachfragen von Kunden auf ein Minimum. Kunden stehen nicht nur außerhalb Ihres Hauses, sondern 
Kunden sind auch Kolleginnen und Kollegen, die mit diesen Geodaten arbeiten möchten. 
 

4.2 Überprüfen der Form des Metadatensatzes  

 
Sofern Sie alle notwendigen Felder aus der Excel-Tabelle in die Erfassungsoberfläche von GeoNetwork 
übertragen haben, können Sie davon ausgehen, dass der Metadatensatz vollständig im System vorliegt. 
Zur Sicherheit sollten Sie vor der Freigabe des Metadatensatzes für die Öffentlichkeit jedoch die 
eingebaute Validierung von GeoNetwork benutzen, um möglicherweise noch fehlende Angaben ergänzen 
zu können. Bitte überprüfen Sie den Metadatensatz danach zusätzlich auch mit der Testsuite der GDI-
DE. 
 
Grundsätzlich können mit GeoNetwork sowohl valide Metadatensätze als auch fehlerhafte 
Metadatensätze freigegeben werden. Machen Sie sich bewusst, dass ein nicht valider, aber existierender 
Metadatensatz besser ist als ein gänzlich fehlender Metadatensatz. Bei einer Veröffentlichung des 
Metadatensatzes über die CSW-Schnittstelle kann jedoch ein mit Fehlern behafteter Metadatensatz bei 
demjenigen, der ihn über die CSW-Schnittstelle abruft, zu Problemen in der Weiterverarbeitung führen. In 
der Regel wird ein Fremdsystem einen solchen Metadatensatz ablehnen. Dies ändert jedoch nichts 
daran, dass der Metadatensatz innerhalb des Metadatenmanagements der GDI-NI über die 
implementierte Suchfunktion jederzeit gefunden und von Menschen inhaltlich verstanden und genutzt 
werden kann. 
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4.2.1 GeoNetwork-Validierung 

 
Um einen Metadatensatz auf ISO-Fehler zu überprüfen, nutzen Sie bitte im ersten Schritt die eingebaute 
Validierung von GeoNetwork. 
 
Rufen Sie den zu validierenden Metadatensatz auf, starten Sie die Bearbeitung und klicken Sie danach 
auf den Button „Überprüfen“. 
 

 
 
Es öffnet sich ein Fenster mit den Informationen aus der Überprüfung in der oberen rechten Ecke des 
Bildschirms. Sie können dieses Fenster frei bewegen und auch durch Ziehen der Kanten vergrößern. 
 

  
 
Der Validierungsbericht gliedert sich in drei Teile 
 

• Übereinstimmung mit Metadaten-Standard (XML Schema) 
• ISO 19115/19119 rules 
• GeoNetwork Empfehlungen 

 
Der obere Teil des Validierungsberichts „Übereinstimmung mit Metadaten-Standard (XML-Schema)“ 
weist auf eine fehlerhafte xml-Datei hin. In der Regel wurde das Ausfüllen eines Datumsfeldes vergessen. 
Sie finden dann in der Erfassungsmaske eine Kennzeichnung, die folgendermaßen aussieht: 

Fehler im ISO-Schema des xml-
Metadatensatzes werden in roter 
Schrift angezeigt. 
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Ein weiterer Fehler sind z.B. leere Elementknoten, die entstanden sind, weil versehentlich ein 
Eingabekasten verdoppelt wurde. Gelegentlich entstehen solche Bereiche in den Metadaten, weil man 
ein gesuchtes Eingabefeld nicht sofort finden konnte und deswegen zunächst „hier und da“ geklickt hat. 
Diese Fehler sind häufig dadurch zu berichtigen, dass überflüssige Bereiche in den Metadaten über die 
Oberfläche mit dem x-Button der Erfassungsmaske entfernt werden. Doch Vorsicht! - Überflüssig sind 
Bereiche nur dann, wenn Sie dort nichts eingetragen haben, nichts eingetragen werden muss und zudem 

dieser Bereich für den ISO-Metadatensatz nicht „notwendig“ ist. Steht an einem Feld ein , dann füllen 
Sie das Feld aus! 
 
Maßgeblich für die Überprüfung Ihres Metadatensatzes ist auch der Teil „ISO ISO 19115/19119 rules“. 
Dieser Teil darf keine Fehler mehr auflisten. Es ist dann an jedem aufgeführten Punkt ein grüner Haken. 
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Wenn man mit der Maus über einen der grünen Haken streicht, wird angezeigt, um welches ISO-Element 
es sich handelt. 
 

 
 

Taucht hingegen auch ein von Orange umgebenes „i“   auf, so weist dies auf eine fehlende Eingabe 
hin. 
 
Versuchen Sie in diesem Falle die fehlende Angabe in den Metadatensatz einzufügen. Am leichtesten 
gelingt dies, indem Sie in die „ISO alle“ Ansicht wechseln und nach einem der aufgeführten deutschen 
Begriffe suchen. Folgen Sie dann der üblichen Maskenlogik, um die notwendigen Informationen 
einzufügen und abzuspeichern. 
 

4.2.2 Test mit der GDI-DE Testsuite 

Mit der Testsuite der GDI-DE können Sie unterschiedliche Tests durchführen, um zu überprüfen, ob ein 
Metadatensatz „richtig“ ist oder noch fehlerhafte Stellen enthält. In den alten Testklassen sind die 
Fehlerhinweise oft recht unverständlich. Bitte benutzen Sie daher die neuen Testklassen. 
 
Zur Verfügung stehen die folgenden Testklassen für Metadaten: 

• Metadata: INSPIRE (alte Testklasse, wird ersetzt) 
• Metadata: ISO und GDI-DE (alte Testklasse, wird ersetzt) 
• Konventionen der GDI-DE für INSPIRE-relevante Metadaten (neu, bitte benutzen!) 
• Konventionen der GDI-DE für ISO-konforme Metadaten (neu, bitte benutzen!) 

 
Unterhalb der Testklassen, können weitere Konformitätsklassen angeklickt werden. Dort müssen Sie 
entscheiden, was für einen Metadatensatz Sie prüfen möchten (Metadatensatz für INSPIRE, 
Metadatensatz für OpenData oder nur eine allgemeine Prüfung). Prüfungen auf „GDI-DE“ sind für eine 
Weiterverarbeitung Ihres Metadatensatzes durch den Geodatenkatalog.de oder das INSPIRE Portal 
unerheblich. Es handelt sich hierbei jedoch um vereinbarte Konventionen, die langfristig eingehalten 
werden sollten. Es existieren also Übergangsfristen. 
 

XML-Metadatensatz: 

 

… 
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Fachinformationssysteme, die im Geodatenportal Niedersachsen ebenfalls beschrieben werden, können 
mit der Testsuite der GDI-DE nicht getestet werden, da sie als „software“ gekennzeichnet sind und somit 
außerhalb des Testbereichs des Tools liegen. 
 

Sofern Sie einen Metadatensatz mit dem Schlagwort „inspireidentifiziert“ versehen haben, prüfen Sie 
diesen bitte auf die INSPIRE-Konformität. Diese Metadaten müssen die Tests auf ISO und zur INSPIRE-
Konformität in jedem Falle fehlerfrei durchlaufen, um später über das INSPIRE Geoportal auffindbar zu 
sein. 
 
Hinweis: Beim Test auf „INSPIRE“ erscheinen die Fehlermeldungen md_start und md_validateDoc. 
Bitte ignorieren Sie diese Fehlermeldungen. Diese Fehler können nur durch eine veränderte 
Konfiguration unserer GDI-NI Metadatenerfassung behoben werden. Diese ist in Planung, wird jedoch 
erst langfristig von uns umgesetzt werden können. 
 
Die Testsuite der GDI-DE finden Sie unter der URL http://www.geoportal.de/.  
 

 
 
 
 

Für die GDI-DE Testsuite ist eine Registrierung erforderlich. Verwenden Sie einen beliebigen Namen und 
nutzen Sie eine bestehende E-Mail Adresse, auf die sie Zugriff haben.  
 

http://www.geoportal.de/
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In der Testsuite finden Sie auf der linken Seite ein Menü. Klicken Sie zuerst auf den Menübutton 
„Testmanagement“. 
 

  
 
Stellen Sie dann Ihren Test zum Beispiel so ein, wie es auf der folgenden Abbildung zu sehen ist.  
In das blau gekennzeichnete Feld geben Sie einen Namen für Ihren Testfall ein. Bei den grün 
gekennzeichneten Bereichen können Sie die Punkte auswählen. In den rot gekennzeichneten Bereichen 
geben Sie ein, ob Sie eine Datei oder ob Sie einen Metadatensatz „online“ über die Angabe einer URL 
prüfen möchten. 
 

 
 
Für die Prüfung einer Metadatensatz-Datei müssen Sie den XML-Metadatensatz abspeichern und in die 
Testsuite hochladen. Für die Prüfung einer URL, hinter der sich das xml-Dokument eines 
Metadatensatzes befindet, eignen sich nur bereits in der Metadatenerfassung freigegebene Datensätze. 
 

Auf der nachfolgenden Seite finden Sie einen Button 

. 
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Um einen Test auszuführen, gehen Sie zurück zum Menüpunkt „Testmanagement“ und klicken dort auf 
den kleinen Pfeil zum Starten des Tests: 
 

  
 
Um sich das Testergebnis anzuschauen, klicken Sie auf das jeweilige Symbol unterhalb von „Ergebnis“.  
 

 

 

Alles richtig. 
 

 
Warnhinweis. Metadatensatz könnte noch 
verbessert werden. 
 

 
Metadatensatz enthält einen Fehler, den Sie 
berichtigen müssen. 

 
Zum Löschen eines Testfalls wählen Sie das rote Kreuz in der Tabelle. Um z.B. eine geänderte Datei 
hoch zu laden, wählen Sie das Bleistiftsymbol. 
 
Bei Problemen mit der GDI-DE Testsuite können Sie Ihre Frage direkt an das GDI-DE Postfach 
support@gdi-de.org richten. 
 

4.2.2.1 Test eines Metadatensatzes als XML-Datei 
 
Gehen Sie zur Benutzung der Testsuite für die Überprüfung einer XML-Datei folgendermaßen vor: 
 
Loggen Sie sich zunächst als Reviewer ein und suchen Sie nach dem freizugebenden Datensatz. 
 

 
 
Klicken Sie auf das Symbol für den xml-Export und speichern Sie die Datei lokal ab. Laden Sie dann die 
lokal gespeicherte Datei in die GDI-DE Testsuite und überprüfen Sie das Ergebnis. 
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4.2.2.2 Test eines freigegebenen Metadatensatzes über eine Online-URL 
 
Wenn Sie einen Metadatensatz testen möchten, der bereits online verfügbar ist, suchen Sie zunächst den 
für das Internet freigegebenen Metadatensatz. 
 

 
 
 
Klicken Sie auf das Symbol für den xml-Export. Es öffnet sich der im Internet verfügbare XML-Datensatz: 
 

 
 
Kopieren Sie nun die Zeile des Browsers in das Feld für die URL in die Testsuite der GDI-DE und 
speichern Sie Ihren Testfall: 
 

 
 
Sie können nun den Datensatz wechselweise in der Metadatenerfassung verändern und speichern und 
immer anschließend mit der Testsuite der GDI-DE überprüfen. Dies wiederholen Sie so oft, bis alle 
relevanten Tests bestanden werden. 
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4.3 Freigabe eines Metadatums für das Internet 
 
Nachdem der Reviewer die Metadatensätze inhaltlich und hinsichtlich ihrer Form überprüft hat, kann er 
die Metadaten für bestimmte Nutzergruppen freigegeben. In der Regel ist dies die Freigabe der 
Metadaten für die CSW-Schnittstelle im Internet und damit für die Gruppe „alle“. 
 

 
 

• Klick auf „Aktionen“ und „Privilegien“. 
 
Es erscheint die folgende Maske: 
 

 
In der linken Spalte (grün markiert) werden die zur Verfügung stehenden Katalog-Gruppen angezeigt. Um 
ein Metadatum im Internet frei zu geben, müssen die entsprechenden Rechte auf die Gruppe „Alle“ 
gesetzt werden. 
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Dabei ergeben sich die folgenden Bedeutungen: 
 

Eigenschaft Was passiert? Haken setzen? 

Veröffentlichen 
Das Metadatum soll auf der 
Webseite und über den CSW 
veröffentlicht werden. 

Muss für die Gruppe „alle“ 
gesetzt werden. 

Download 
Das Metadatum soll auf der 
Webseite zum Download 
veröffentlicht werden. 

- - - 

Interaktive Karte 

Es wird ein Kartenviewer 
eingeblendet, der z.B. die 
Daten eines frei zugänglichen 
WMS anzeigt. Sinnvoll ist dies 
nur bei WMS. 

Wird ausschließlich bei Service-
Metadaten gesetzt, die frei im 
Internet zugänglich sind. 

Featured - - - - - - 

Editieren 
Das Metadatum darf von jedem 
in dieser Gruppe bearbeitet 
werden. 

Darf in der Regel nicht gesetzt 
werden! 

Benachrichtigen 
Es erfolgt eine 
Benachrichtigung darüber, dass 
es diesen Metadatensatz gibt. 

- - - 

 

Grundsätzlich gilt: Rechte werden vererbt. Erst, indem der Editor ein Recht gewährt, können auch für 
einen Nutzerkreis durch den Reviewer Rechte weitergegeben werden. Existiert beispielsweise das Recht 
„Download“ nicht in der Katalog-Gruppe, der das Metadatum ursprünglich zugeordnet ist, so kann das 
Recht „Download“ auch keiner anderen Gruppe gegeben werden. (Der entsprechende Haken ist in 
GeoNetwork 2.6.0 allerdings setzbar.) 
 
Der Reviewer kann alle Einstellungen des Erfasser übersteuern. Er darf dies jedoch nur in 
Ausnahmesituationen (z. B. dauerhafter Ausfall eines Mitarbeiters) tun, wenn dringend ein Zugriff auf den 
Metadatensatz notwendig wird. Hier muss abgewogen werden, ob stattdessen die Rechte mehrerer 
Metadatensätze auf jemand anderen übertragen werden. 
 
Um den Metadatensatz über die CSW-Schnittstelle für das Internet frei zu schalten, setzen Sie als 
Reviewer den oder die entsprechenden Haken bei „alle“. Es ist nur dieser eine Haken notwendig: 
 

 
Möchten Sie lediglich die Rechte innerhalb der eigenen Katalog-Gruppe ändern, setzen Sie die Haken 
bei Ihrer Katalog-Gruppe entsprechend. Durch die Beschränkung der Rechte auf die Veröffentlichung in 
einer Katalog-Gruppe können auch interne Metadaten im System gepflegt werden, die nicht von außen 
zugänglich sind. Bitte beachten Sie aber, dass es sich generell um eine Anwendung handelt, die im 
Internet steht. Es dürfen daher keine schützenwerten Informationen abgelegt werden. 
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5. Aufgaben des Katalogadministrators (Benutzeradministrators) 
 
Als Katalogadministrator sorgen Sie dafür, dass nur berechtigte Nutzer Zugang zu dieser Katalog-Gruppe 
erhalten. Sie fordern ferner alle Benutzer dieser Katalog-Gruppe dazu auf, sichere Passwörter zu 
verwenden. Als Katalogadministrator gewährleisten Sie die Richtigkeit und die Aktualität der 
angegebenen Metadaten gegenüber der Koordinierungsstelle GDI-NI als Betreiberin der GeoNetwork-
Metadatenkomponente im Geodatenportal Niedersachsen. Sie sind Mittler zwischen Belangen der Nutzer 
in Ihrer Katalog-Gruppe und dem GeoNetwork-Administrator in der Koordinierungsstelle GDI-NI. 
 
Wenn Erfasser Fragen direkt mit uns klären sollen, benötigen wir von Ihnen eine Liste mit Personen, die 
wir mit in unseren Verteiler zur GDI-NI Metadatenerfassung aufnehmen sollen. 
 

5.1 Nutzerrollen in einer Katalog-Gruppe 

 
Da die Rollen in GeoNetwork von den im allgemeinen verwendeten Begriffen abweichen, hier der 
Überblick zu den zur Verfügung stehenden Rollen: 
 

Rolle GeoNetwork-Rolle Hauptaufgaben 

Leser  „Registrierter Benutzer“ 
Kann ausschließlich Metadaten lesen und sieht 
außerdem, wer in seiner Katalog-Gruppe für den 
Zugriff auf einen Metadatensatz berechtigt ist. 

Erfasser  „Editor“ 
Führt die Ersterfassung der Metadatensätze 
durch und hält die Metadaten auf einem 
aktuellen Stand. 

Reviewer  „Inhaltskritiker“ 
Kontrolliert die Richtigkeit der erfassten 
Metadatensätze. Prüft die erfassten Datensätze 
mit der GDI-DE Testsuite. 

Katalogadministrator  „Benutzeradministrator“ 

Besitzt die Hoheit über eine Katalog-Gruppe und 
legt Benutzer an. Er hat ferner erweiterte 
Zugriffsrechte und kommuniziert bei Bedarf mit 
dem Hauptadministrator der GeoNetwork-
Installation in der Koordinierungsstelle GDI-NI, 
um auftretende Probleme zu lösen. 

 

5.2 Anlegen / Einrichten der Nutzer 

 
Das Anlegen und Einrichten der Nutzer erfolgt in den folgenden Schritten. 

• Der Katalogadministrator meldet sich an. 
• Klick auf das Menü „Administration“. 
• Klick auf „Benutzer Management“  
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Hier sieht der Katalogadministrator sich als bislang einzigen User, da nur er Rechte an dieser Katalog-
Gruppe besitzt. 
 

 
 
Der Katalogadministrator legt mindestens zwei weitere Nutzer für die von ihm verwaltete Katalog-Gruppe 
an. Zwingend anzulegen sind ein Reviewer (Inhaltkritiker) und ein Editor (Erfasser). 
 
Der Editor erfasst einen Metadatensatz und gibt ihn nach der Erfassung für berechtigte Personen seiner 
Katalog-Gruppe frei. Der Reviewer hat die Aufgabe, die Arbeiten des Editors zu überwachen. Er überprüft 
den erfassten Metadatensatz und gibt den Metadatensatz für das Internet frei.  
 

• Klick auf den Button „Benutzer hinzufügen“ 
 

 
 
Ausschlaggebend für die Funktion der hinzugefügten Benutzer ist das gewünschte GeoNetwork-Profil, 
welches Sie aus der Liste wählen müssen. 
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• Es wird ein Reviewer angelegt 

 
 

• Es wird ein Editor / Erfasser angelegt 
 

 
 
Damit sind alle Benutzer angelegt, die für den Betrieb einer internen Katalog-Gruppe mindestens benötigt 
werden. 
 
Bitte achten Sie als Katalogadministrator darauf, dass alle Angaben zu den Personen richtig hinterlegt 
sind. Denken Sie bitte daran, dass ein Benutzername immer für alle Nutzer eines Kataloges sichtbar ist. 
Um die Persönlichkeitsrechte Ihrer Mitarbeiter zu wahren, bieten sich daher verschlüsselte 
Benutzernamen an. 
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Sollen weitere Personen ausschließlich lesenden Zugriff auf die freigegebenen Metadaten dieser 
Katalog-Gruppe haben, so können zusätzlich Personen als registrierte Benutzer (Leser) für diese 
Katalog-Gruppe vom Katalogadministrator zugelassen werden. Diese Personen haben einen reinen 
Lesezugriff und sehen diejenigen Datensätze aller im System vorhanden Katalog-Gruppen, die bereits für 
das Internet frei geschaltet wurden und sie sehen zusätzlich die Datensätze, die von einem Editor für 
diese Katalog-Gruppe freigegeben wurden, jedoch das Review gegebenenfalls noch nicht passiert 
haben.  
 

 
 
Bei den Datensätzen der eigenen Katalog-Gruppe ist zusätzlich für die Leser sichtbar, wer der Besitzer 
dieser Datensätze ist. 
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Das Schloss neben dem Besitzer zeigt, dass der Leser keinen Bearbeitungszugriff auf diesen Datensatz 
hat. 
 
Orientieren Sie sich bei der Vergabe von Benutzernamen an der geltenden Namenskonvention. 
Verwenden Sie ausschließlich Buchstaben, Zahlen und Unterstriche. Benutzen Sie keine sonstigen 
Sonderzeichen. Das Verwenden von Umlauten ist erlaubt. Stellen Sie allen Namen Ihr Katalogkürzel 
voran! Schließen Sie daran einen Unterstrich an und benennen Sie die Person, die Zugang erhalten soll. 
 
Beispiel: 
Katalogbezeichnung ist „Landkreis HE“ 
Benutzer 1 „HE_Müller“ 
Benutzer 2 „HE_Meier“ 
Benutzer 3 „HE_Schulze“  
 
Zusätzlich können Sie bei Bedarf noch durch einen Buchstaben die jeweilige Rolle der Personen 
kennzeichnen. 
Benutzer 1 „HE_R_Müller“ (Müller ist Reviewer) 
Benutzer 2 „HE_E_Meier“ (Meier ist Erfasser) 
Benutzer 3 „HE_L_Schulze“ (Schulze ist Leser) 
 
Oder: 
Benutzer 1 „HE_Müller_R“ (Müller ist Reviewer) 
Benutzer 2 „HE_Meier_E“ (Meier ist Erfasser) 
Benutzer 3 „HE_Schulze_L“ (Schulze ist Leser) 
 
Es ist wichtig, dass jeder registrierte Nutzer seine Rolle in der Katalog-Gruppe kennt. Von daher empfiehlt 
es sich, Die jeweilige Rolle (Leser, Erfasser, Reviewer, Katalogadministrator) in Klammern hinter den 
Vornamen oder Nachnamen des Bearbeiters zu setzen. So ist die Rolle für den Nutzer auch während der 
Anmeldung jederzeit sichtbar. 
 
Gemeint ist folgendes: 
 

 
Es ist sehr wichtig, dass Sie die Kontaktdaten vollständig ausfüllen, da wir sonst bei Problemen mit der 
Zuweisung von Rechten zuerst analysieren müssen, wem welcher Username gehört. Die Angabe von 
Dienststelle, ggf. Mitarbeiternummer und Rolle ist in den Kontaktdaten ausreichend, sofern keine 
persönlichen Informationen gespeichert werden sollen.
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5.3 Übertragung von Rechten an Metadatensätze auf einen anderen Nutzer 
 
Das Übertragen von Rechten an einen anderen Nutzer kann z.B. beim Ausscheiden von Mitarbeitern 
notwendig sein, damit die Metadatensätze weiterhin bearbeitet und aktualisiert werden können. Es kann 
ausschließlich durch den Katalogadministrator oder durch den Administrator der GeoNetwork-Installation 
erfolgen. Dazu wird das Menü „Administration“ und dort der Punkt „Besitzer wechseln“ aufgerufen. 
 

 
 

 
 
Durch einen Klick auf „Transfer“ werden die Rechte entsprechend verschoben und auf dem Bildschirm 
erscheint eine Änderungsmeldung. 
 

 
Danach hat der Zieleditor die Bearbeitungshoheit über die betreffenden Metadatensätze. 
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6. Aufgaben des Hauptadministrators 
 
Der Hauptadministrator kümmert sich um die Erstellung der auf dem Metadatenprofil der GDI-NI zu 
verwendenden Vorlagen für die Erfassung von Metadaten, das Anlegen der Katalog-Gruppen und deren 
Administratoren. Ferner beaufsichtigt er inhaltlich die Tätigkeiten der Katalogadministratoren und weist 
diese auf fehlerhafte Eingaben oder auf das fehlerhafte Setzen von Privilegien oder Kategorien hin. 
 

6.1 Anlegen der Vorlagen in Anlehnung an des Metadatenprofil der GDI-NI 
 
Der Hauptadministrator erstellt die vier Vorlagen für 
  - GDI-NI Series 
  - GDI-NI Service 
  - GDI-NI Application 
  - GDI-NI Dataset 
und bringt Sie ggf. über die Menüfolge „Administration / Vorlagen (Templates) sortieren“ in die logische 
Reihenfolge. 
 
Er veröffentlicht diese vier Vorlagen für "alle". Alle übrigen Vorlagen werden entfernt. 
Katalogadministratoren und Benutzer mit Schreibrechten dürfen im Rahmen ihrer Möglichkeiten weitere 
Templates erstellen. Diese sind jedoch immer nur innerhalb der einzelnen Katalog-Gruppen sichtbar und 
für diese liegt die Verantwortung beim jeweiligen Katalogadministrator. 
 

6.2 Anlegen einer Katalog-Gruppe und des Katalogadministrators 
 
Das Anlegen einer Katalog-Gruppe und des Katalogadministrators erfolgt in den folgenden Schritten: 

• Hauptadministrator meldet sich an 
• Klick auf Menü „Administration“ wählen 
• Klick auf „Gruppen (Katalog-) Management“ wählen.  
• Klick auf „Neue Gruppe hinzufügen“ 
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• Klick auf den Button „Neue Gruppe (Katalog) hinzufügen“. Es wird der neue Katalogname 
eingegeben: 

 

 
 
In der Beschreibung sollte der Ansprechpartner für diese Katalog-Gruppe bei z.B. dem Landkreis genannt 
werden. Die Download Email-Adresse ist die des Ansprechpartners beim z.B. Landkreis für diese 
Katalog-Gruppe. 
 

• Klick auf den Button „Speichern“. 
 
Nach dem Anlegen der Katalog-Gruppe, wird der Katalogadministrator für diese Gruppe angelegt. Er 
verwaltet fortan die Benutzer dieser Gruppe. Der Hauptadministrator kann hier zwar übersteuern, dies ist 
jedoch nicht gewünscht, da die Katalog-Gruppe in der alleinigen inhaltlichen Verantwortung desjenigen 
z.B. Landkreises liegt, der Metadaten über die Metadatenerfassung der Koordinierungsstelle GDI-NI zur 
Verfügung stellen möchte. 
 
Um den Katalogadministrator anzulegen führen Sie die folgenden Schritte durch: 
 

• Klick auf das Menü „Administration“. 
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• Klick auf den Button „Benutzer Management“ 
• Klick auf den Button „Benutzer hinzufügen“, der das Recht als „Benutzer Administrator“ für genau 

diese Gruppe besitzt: 
 

  
 

• Klick auf den Button „Speichern“. 
 
Der Hauptadministrator vergibt für einen Katalogadministrator ein Passwort. Das Passwort ist bei der 
ersten Anmeldung vom Katalogadministrator zu ändern. Ein Katalogadministrator einer Institution erhält 
ausschließlich Zugriff auf eine einzige Katalog-Gruppe. 
 
Die Arbeit des Administrators hinsichtlich der Benutzer für diese Katalog-Gruppe ist damit beendet. Der 
Katalogadministrator wird durch den Administrator entsprechend per E-Mail informiert und legt seinerseits 
nun die übrigen Benutzer für diese Katalog-Gruppe an. 
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6.4 Freischalten der Vorlagen für eine neue Katalog-Gruppe 

 
Nachdem eine neue Katalog-Gruppe angelegt wurde, müssen alle notwendigen Vorlagen, auf Grundlage 
derer Metadaten erfasst werden sollen, für diese Katalog-Gruppe als „veröffentlicht“ gekennzeichnet 
werden. Dies geschieht, indem der Hauptadministrator die betreffenden Vorlagen sucht und mit einem 
Klick auf den Button „Aktion / Privilegien“, den Haken unter der Rubrik „veröffentlicht“ bei der 
entsprechenden Katalog-Gruppe setzt: 
 

 
 

 
 

 
 
 

6.5 Konfiguration 
 

Der Administrator konfiguriert die Anwendung GeoNetwork. Eine Konfigurationsanleitung für das 
Metadatenmanagement GDI-NI können Sie bei der Koordinierungsstelle GDI-NI auf Anfrage erhalten. 
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Anhang 

A. Metadaten anhand der UUID identifizieren 

 
Für den unregistrierten und für den registrierten Benutzer sind immer diejenigen Daten sichtbar, die vom 
Erfasser oder Reviewer (Inhaltkritiker) für eine Veröffentlichung freigegeben wurden. Sofern eine 
Registrierung für eine Katalog-Gruppe vorliegt, sind für einen Registrierten Benutzer auch als „intern“ 
deklarierte Metadaten dieser Katalog-Gruppe sichtbar. Diese „internen“ Katalog-Metadaten sind nicht 
über die CSW-Schnittstelle für die Allgemeinheit aller Internetnutzer abrufbar. Nur die explizit für „alle“ 
veröffentlichten Metadaten sind für jedermann im Internet zugänglich. 
 
Sowohl Geodaten als auch ihr beschreibender Metadatensatz sind einzigartig. Diese Einzigartigkeit 
drückt sich in der UUID aus. Bei ihr handelt es sich verkürzt gesagt um einen mathematisch erzeugten 
Identifikator, von dem angenommen wird, dass er aufgrund seiner besonderen Art der Herstellung 
weltweit einzigartig ist. 
 
Eine typische UUID ist beispielsweise c9307f55-5f73-4109-b1b9-34559d1abea1. Man kann damit z.B. 
Metadaten oder auch Geodaten kennzeichnen, um sie im weltweiten Verbund einer 
Geodateninfrastruktur automatisiert wieder zu finden. Obwohl für Menschen eine UUID unverständlich ist, 
ist sie für die automatisierte Suche nach Geodaten von aller größten Notwendigkeit. Aus diesem Grunde 
muss jeder Erfasser von Metadaten auf die korrekte Handhabung der UUID für die von ihm betreuten 
Metadaten achten. Eine verlorene UUID ist im Hinblick auf den weiteren Ausbau der 
Geodateninfrastruktur gleichbedeutend mit dem Verlust der dahinter stehenden Geodaten. 
 
Grundsätzlich besitzt jeder Metadatensatz einen weltweit eindeutigen Identifikator. Beim erstmaligen 
Anlegen eines Metadatensatzes wird diese UUID vom Erfassungssystem oder einen verfügbaren UUID- 
Generator automatisch erstellt. Über diese UUID des Metadatensatzes sind die Geodaten fortan 
auffindbar.  
 
Die feststehende UUID ist z.B. bei der Beschreibung von OGC-Diensten oder Fachinformationssystemen 
wichtig, da über die UUID eindeutig bezeichnet werden kann, welche Geodaten im Dienst oder im 
Fachinformationssystem Verwendung finden. Über einen Verweis auf die zugehörigen Metadatensätze 
kann direkt aus dem Dienst oder aus dem Fachinformationssystem heraus mittels der UUID auf die 
Datenbeschreibungen der verwendeten Geodaten verwiesen werden. 
 
Mit der Software GeoNetwork kann über die Oberfläche ein solcher Permalink zu einem Metadatum 
abgerufen werden, der dann in z.B. ein Fachinformationssystem oder in einen Dienst dauerhaft 
eingebunden werden kann. 
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Permalink: 
http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/mdm?uuid=30d9b3f2-
d080-44b2-b1e8-c1610aa3f1c2 
 
Selbst wenn sich die URL des Katalogs im Internet änderte, 
bliebe der Metadatensatz über eine Metadatensuche unter 
Angabe dieser UUID stets auffindbar. 
 

 

Diesen Permalink können Sie beispielsweise jemandem per E-Mail übersenden, den Sie auf die 
gefundenen Geodaten hinweisen möchten. 

 

B. Auswahl der Hierarchieebene des Metadatensatzes 

 
Der Erfasser entscheidet, welche der vorhandenen Vorlagen für die zu beschreibenden Geodaten 
geeignet ist. Im Folgenden werden die unterschiedlichen Vorlagen kurz vorgestellt. Maßgebend, welche 
Vorlage die „richtige“ für die jeweilige zu beschreibende Ressource (beispielsweise die Geodaten, das 
Gutachten oder das Fachinformationssystem) ist, ist die Benennung der so genannten „Hierarchieebene“. 
Diese kennzeichnet, welche Art von Daten mit diesem Metadatensatz beschrieben wird und teilweise 
lassen sich bestimmte „hierarchische Sachverhalte“ durch diese Zuordnung herleiten. 
 
Beim weiteren Ausbau der Geodateninfrastruktur in Niedersachsen, Deutschland und Europa wird unter 
anderem aufgrund dieser hierarchischen Zuordnung von Metadaten langfristig eine hierarchisch-
semantische Suche über unterschiedlichste Geodaten, die gegenseitig auf ähnliche Geodaten verweisen, 
möglich werden. Grundsätzlich weisen Metadaten den gleichen hierarchischen Aufbau auf wie die 
beschriebenen Geodatenressourcen. Nichts desto trotz ist ein Dienst wie ein WMS, WFS, AtomFeed 
oder CSW immer ein ‚service’ und Geodaten, gleich ob Vektor- oder Rasterdaten sind entweder ein 
‚dataset’ oder eine ‚series’ (für Zeitreihen). Bei Applikationen, Geoportalen oder 
Fachinformationssystemen handelt es sich immer um Metadaten des Typs ‚software’. 
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In der Übersicht ergibt sich hier ein typisches Geflecht von Metadaten mit unterschiedlicher 
„Hierachieebene“, welches folgendermaßen aussieht: 
 
 
 

Service-Metadatum 
 

für Dienst 1  

Dataset-Metadatum für 
die Daten eines Layers 

Dataset-Metadatum für 
die Daten eines Layers 

Series-Metadatum für die 
Daten eines Layers 

Dataset-Metadatum 
für das Jahr x 

Dataset-Metadatum 
für das Jahr y 

Dataset-Metadatum 
für das Jahr z 

Service-Metadatum für  
 

Dienst 2 

Series-Metadatum für die 
Daten eines Layers 

Weitere Metadaten zu den 
übrigen Layern sind noch 
nicht beschrieben. 

Metadatensatz für eine 
Applikation verweist auf die 
zwei Service-Metadaten, 
deren Geodaten in diesem 
Fachinformationssystem 
verwendet werden. 
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Daraus folgt, dass es bei den unterschiedlichen Typen von Metadaten eine Hierarchieebene gibt, die bei 
der Metadatenerfassung abgebildet werden muss. Zuerst werden immer die Metadaten des häufigsten 
Typs ‚dataset’ (gelb) erfasst. Danach können bei Bedarf  Metadaten vom Typ ‚series’ erfasst werden. 
Diese verweisen jedoch immer auf ein Metadatum des Typs ‚dataset’. 
 
Die Kopplung eines Metadatensatzes zu einem anderen geschieht immer über den 
Metadatenidentifikator (die UUID), der an geeigneter Stelle im Metadatensatz als Verweis auf einen 
weiteren Metadatensatz genannt wird. Dieses ist insbesondere bei Service-Metadaten, aber auch bei 
Fachinformationssystemen von Bedeutung. Sofern Sie Service-Metadaten erfassen möchten halten Sie 
sich genau an die Anleitung in diesem Handbuch. 
 
Einen Metadatensatz für ein Fachinformationssystem kann einen Verweis auf Metadaten anderer 
Hierarchieebenen enthalten. Hier sind Sie jedoch an keine speziellen Vorgaben gebunden. 
 
Beginnen Sie, wenn Sie Metadaten erfassen, immer mit der Erfassung von ‚dataset’- oder ‚series’-
Metadatensätzen. Diese sind am überschaubarsten, da sie die im üblichen Sprachgebrauch als 
„Geodaten“, „Geodatensätze“ oder „Geodatenreihe“  bezeichneten Geodaten beschreiben. 
 

Hierarchieebene dataset (Datensatz) 

 
Ein ‚dataset’-Metadatum beschreibt in der Regel eine Geodatenressource, die sich aus der Sicht der 
Geodatenverarbeitung eine überschaubare Einheit umfasst. Typisch für eine dieser Geodatenressourcen 
ist beispielsweise eine Shape-Datei, die Informationen zu Bachläufen enthält und den kompletten 
behandelten Raum (z.B. also das Gemeindegebiet) umfasst. Neben der Vektorinformation enthält die 
Shape-Datei noch eine Attributtabelle, in der Einzelheiten zu den dargestellten Bächen erfasst sind. 
 
Beispielsweise liegt bei Ihnen ein Stadtplanwerk, bestehend aus 8 Einzelblättern vor. Das Stadtplanwerk 
als solches ist eine series (Datenserie). Jedes einzelne der 8 Blätter hingegen ist entweder eine „Kachel“ 
(engl. tile) oder kann als dataset beschrieben werden, sofern eine INSPIRE-Konformität gewünscht wird 
und jedes Blatt auch für sich eine „bedeutende Einheit“ darstellt. Diese „bedeutende Einheit“ könnte dann 
vorliegen, wenn die einzelnen Blätter sich z.B. an den einzelnen Stadtteilen orientieren und daher keinen 
einheitlichen Blattschnitt aufweisen. Ob Sie jedes einzelne Blatt des Stadtplanwerkes beschreiben 
möchten, ist Ihre freie Entscheidung. In  den meisten Fällen dürfte es ausreichend sein, wenn Sie im 
Metadatensatz für das Stadtplanwerk (series) beschreiben, welche Blätter verfügbar sind und welche 
Grenzen diese jeweils haben. Vielleicht gibt es dazu bereits eine aussagekräftige Abbildung auf Ihrer 
Webseite. Genau diese Abbildung können Sie dann im Metadatensatz zum Stadtplanwerk (series) durch 
die Angebe der URL verlinken. 
 
Sinnvoll kann die Beschreibung einzelner datasets dann sein, wenn in Ihrer Stadt dieses Stadtplanwerk 
bereits eine alte Tradition hat. Möglicherweise werden auch die älteren Versionen weiterhin aufgelegt 
oder sind digital verfügbar. In diesem Falle legen Sie jeweils ein dataset des Stadtplanwerks für den 
Stand 1850, 1900, 1950, 2000 und die jeweils aktuelle Version an. Aber auch hier sind Sie in Ihrer 
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Entscheidung grundsätzlich frei, ob Sie die Daten so ausführlich beschreiben möchten. Aufwand und 
Nutzen sollten in einem zweckdienlichen Verhältnis zueinander stehen. 
 
Ein anderer Fall wäre, wenn Ihr Stadtplanwerk aus sehr vielen einzelnen Datenkomponenten besteht. Es 
werden beispielsweise nicht nur die Bäche im Stadtgebiet dargestellt, sondern auch die Straßen, die 
Haltestellen und öffentlichen Gebäude. Sie könnten nun für die Geodatensätze „Bäche“, „Straßen“, 
„Haltestellen“ und „öffentliche Gebäude“ jeweils ein ‚dataset’-Metadatum anlegen, indem Sie diese 
einzelnen Komponenten ihres Stadtplanwerks eingehend beschreiben. Die Tiefe der Beschreibung bleibt 
Ihnen überlassen. Oft wird die Beschreibungstiefe davon abhängig sein, in wie weit Sie Geodatendaten 
Dritten Dritten zur Nutzung überlassen. Denken Sie daran, dass Dritte nur dann Ihre Daten nutzen 
können, wenn sie bestimmte Informationen zu diesen Daten haben. 
 

 
 

Ein dataset-Metadatensatz steht nur selten für sich allein. Er ist so gut wie immer entweder auch ein 
parent/child-Datensatz zu einem Metadatensatz des Typs ‚dataset‘ oder ‚series‘ oder aber er steht in 
Beziehung zu einem Metadatensatz des Typs ‚service‘. 
 

Hierarchieebene series (Zeitreihe, Datenserie) 

Geodatenressourcen, die im allgemeinen deutschen Sprachgebrauch als „Geodaten“ bezeichnet werden, 
sind im Sinne von INSPIRE „Zeitreihen“ oder „Datenserien“ und daher als solche zu erfassen. 
 
Handelt es sich bei dem Geodatensatz beispielsweise um Geodaten, die eine komplexe Darstellung der 
städtischen Verwaltungsstruktur zeigen, so handelt es sich dabei in der Regel um eine „Zeitreihe“ oder 
„Datenserie“.  
 

 
 

So besteht beispielsweise die komplexe Darstellung der städtischen Verwaltungsstruktur aus 
unterschiedlichen dargestellten Grenzen. Es werden die Grenzen der Müllabfuhrbezirke, die Grenzen der 
Wahlbezirke, der Stadteile, der Schuleinzugsgebiete usw. inhaltlich gezeigt. Alle diese Grenzen für sich 
genommen könnten von Ihnen als ‚dataset’-Metadaten beschrieben werden. Die komplexe aufbereitete 
Darstellung, die diese unterschiedlichen Grenzen vereint, also der Geodatensatz „Komplexe Darstellung 
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der städtischen Verwaltungsstruktur“ an sich, wäre in diesem Falle jedoch ein ‚series’-Metadatum, als 
„Datenserie“. 
 
Sofern eine Geodatenressource als ‚series’-Metadatum beschrieben wird, ist es naheliegend, dass diese 
Ressource noch feiner beschrieben werden kann, indem ihre einzelnen Bestandteile ebenfalls als 
Metadatum katalogisiert werden. Damit stellt der ‚series’-Metadatensatz eine parent-Beziehung zum 
‚dataset’-Datensatz her. Ein Metadateninformationssystem ist in der Regel so beschaffen, dass es diese 
Beziehung abbilden kann. Der Datensuchende hat so die Möglichkeit von einem Metadatum zu einem 
anderen, zugehörigen Metadatum, zu wechseln, um sich so einen umfassenden Überblick zum Aufbau 
der beschriebenen Geodatenressource zu verschaffen. 
 

Hierarchieebene service (Dienst) 

 
Ein Servce-Metadatensatz unterscheidet sich grundlegend von den anderen Metadatensätzen laut 
INSPIRE, denn hier werden ausschließlich Schnittstellen wie WMS, WFS, CSW, WCS usw. beschrieben. 
Ebenso ist es möglich, andere Schnittstellen zu beschreiben, die den OGC-Standard möglicherweise 
nicht berücksichtigen. 
 
Ein Dienst stellt immer bereits vorhandene Datenreihen (series) oder Datensätze (dataset) zur 
Verfügung. Im Service-Metadatensatz müssen Sie daher angeben, auf welche Geodaten sich dieser 
Dienst tatsächlich bezieht. Aus diesem Grunde erstellen Sie zuerst die Metadatensätze für diejenigen 
Geodaten, die der Dienst umfasst und verlinken dann per UUID des Metadatensatzes auf genau diese 
Metadatenbeschreibung bei der Beschreibung des Dienstes. Eine Beschreibung hierzu wird in einem 
Update zu diesem Benutzerhandbuch dargestellt werden. 
 

 
 

Hierarchieebene software (Applikation) 

 
Die Vorlage für software, also die Beschreibung von Fachinformationssystemen, Geoportalen oder 
sonstigen Anwendungen ist nicht zwingend vorgegeben.  
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Ein Fachinformationssystem besitzt Charakteristika eines Dienstes, so dass Sie auf die dort zur 
Verfügung gestellten Geodaten und deren Metadatensätze eine Beiziehung setzen sollten, indem Sie 
deren UUID angeben. Empfehlenswert ist es, ein Fachinformationssystem mit der Vorlage für Service-
Metadaten zu erfassen, da hier auch auf bereits vorhandene ‚service’-, ‚series’- und ‚dataset’-Metadaten 
Bezug genommen werden kann. 
 

Weitere Hierarchieebenen 

 
Auch Gutachten, Kartierungsergebnisse oder Projektunterlagen können mittels Metadatum beschrieben 
werden, um die Daten auffindbar zu machen. Dies liegt vorrangig in Ihrem eigenen Interesse, kann aber 
auch für andere Akteure in der Geodateninfrastruktur Niedersachsen wichtig sein.  
 

 
 
Wählen Sie hier eine Hierarchieebene, die Ihnen logisch erscheint. Eine Feldkampagne geht 
beispielsweise oft der Erstellung einer Geodatenressource dataset voraus. - Bisher gibt es hier noch 
keine weitergehenden Festlegungen. INSPIRE interessiert sich grundsätzlich ausschließlich für ‚service’- 
‚series’- und ‚dataset’-Metadaten. Alle übrigen Geodatenressourcen sind entweder zu feingliedrig oder 
aber zu umfassend dargestellt, können aber gleichwohl Ihren Kunden von großem Nutzen sein. 
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C. Verwenden von Schlagwortkatalogen (Thesauri) 

 
Bei der Eingabe von Schlagwörtern sind vorrangig Schlagwörter aus den vorgegebenen Listen der 
Erfassungsoberfläche zu verwenden. Die Schlagwörter sind den Vorgaben der ISO und des GEMET 
entnommen. Der Gebrauch von Schlagwörter, die nicht in Thesauri zu finden sind, stehen dem 
Gedanken, langfristig eine semantisch verknüpfte Recherche innerhalb der europäischen 
Geodateninfrastruktur zu ermöglichen, entgegen. 
 

ISO-Schlagwort 

 
Bei den ISO-Schlagwörtern (MD_TopicCategoryCode) wählen Sie bitte eines der vorgegebenen 
Schlagwörter aus. Die auswählbaren Begriffe sind in der Erfassungsmaske mittels Dropdown-Liste 
vorgegeben. 
 

 
 
Die ISO-Schlagwörter für INSPIRE relevante Daten sind folgendermaßen zu wählen. 
 
INSPIRE-Thema ISO-Schlagwort 
Adressen  Ortsangaben  
Atmosphärische Bedingungen  Klimatologie/Meteorologie/Atmosphäre  
Bewirtschaftungsgebiete  Planungsunterlagen/Kataster  
Biografische Regionen  Biologie  
Boden  Geowissenschaften  
Bodenbedeckung  Bilddaten/Basiskarten/Landbedeckung  
Bodennutzung  Planungsunterlagen/Kataster  
Energiequellen  Wirtschaft  
Flurstücke/Grundstücke (Katasterparzellen)  Planungsunterlagen/Kataster  
Gebäude  Bauwerke  
Gebiete mit naturbedingten Risiken  Geowissenschaften  
Geografische Bezeichnungen  Ortsangaben  
Geologie  Geowissenschaften  
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INSPIRE-Thema ISO-Schlagwort 
Gesundheit und Sicherheit  Gesundheitswesen  
Gewässernetz  Binnengewässer  
Höhe  Höhenangaben  
Landwirtschaftliche Anlagen und Aquakulturanlagen  Landwirtschaft  
Lebensräume und Biotope  Biologie  
Meeresregionen  Meere  
Meteorologisch-geografische Kennwerte  Klimatologie/Meteorologie/Atmosphäre  
Mineralische Bodenschätze  Wirtschaft  
Orthofotografie  Bilddaten/Basiskarten/Landbedeckung  
Ozeanografisch-geografische Kennwerte  Meere  
Produktions- und Industrieanlagen  Bauwerke  
Schutzgebiete  Umwelt  
Statistische Einheiten  Grenzen  
Umweltüberwachung  Bauwerke  
Verkehrsnetze  Verkehrswesen  
Versorgungswirtschaft und staatliche Dienste  Ver- und Entsorgung/Nachrichtenwesen  
Verteilung der Arten  Biologie  
Verteilung der Bevölkerung – Demografie  Gesellschaft  
Verwaltungseinheiten  Grenzen  

 

GEMET-Schlagwörter (GEneral Multilingual Environmental Thesaurus) 

 
Bei der Eingabe der Schlagwörter werden ausschließlich GEMET-Schlagwörter verwendet. Das 
besondere an den GEMET-Schlagwörtern ist, dass sie sowohl über eine semantisch-hierarchische 
Zuordnung verfügen, als auch in allen Sprachen der Europäischen Union zur Verfügung stehen. Welche 
Schlagwörter im GEMET grundsätzlich verfügbar und damit möglich sind, können Sie auch der Webseite 
des GEMET entnehmen: http://www.eionet.europa.eu/gemet/.  
 
Wir bitten Sie, möglichst präzise Schlagwörter auszuwählen. 
 
 
 
 
 
 
 
[weiter auf der nächsten Seite]

http://www.eionet.europa.eu/gemet/
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Schlagwörter können über die Oberfläche der Default-Ansicht aus dem GEMET ausgewählt werden. Zur 
Verfügung stehen eine Auswahlliste mit den INSPIRE-Themen („inspire-theme.rdf“) und eine 
Auswahlliste mit allen GEMET-Begriffen („gemet.rdf“), nachdem Sie bei „Schlagwörter“ auf den Fernglas-
Button geklickt haben: 
 

 
 

 
 
Für die Beschreibung Ihrer Daten werden zum einen Schlagwörter aus dem allgemeinen GEMET 
gewählt, für INSPIRE-relevante Daten zusätzlich Schlagwörter aus dem GEMET für INSPIRE-Themen. 
 
Beide Thesauri werden unterschiedlich im Metadatensatz angegeben: 
 
Angaben für den allgemeinen GEMET (GEMET - Concepts, version 2.4): 
 

 
 
Angaben für den GEMET für INSPIRE-Themen (GEMET - INSPIRE themes, version 1.0): 
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Klicken Sie auf den Fernglas-Button. Es öffnet sich eine Maske für die Schlagwort-Auswahl. 
 

 
 
Wählen Sie den passenden Thesaurus aus. In diesem Falle ist es der GEMET-Thesaurus. 
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Beginnen Sie jetzt mit dem Eintippen des gewünschten Begriffes und klicken Sie dann auf die Lupe 
rechts vom Eingabefeld: 
 

 
 
Beachten Sie, dass in der Voreinstellung maximal 50 Thesaurusbegriffe gelistet werden, die Ihren 
gesuchten Wortausschnitt beinhalten. Diese Voreinstellung können Sie verändern, indem Sie eine andere 
Zahl angeben. 
 
Wählen Sie aus der Liste per Doppelklick auf den jeweiligen Begriff eine Reihe von Schlagwörtern aus. 
Es ist sehr wichtig, dass Sie so viele Schlagwörter wie notwendig auswählen. Wählen Sie immer Begriffe, 
die treffend sind, so dass andere sich möglichst genau vorstellen können, um was es bei Ihren Geodaten 
geht oder was diese beinhalten. Dabei können Sie so oft erneut nach Begriffen im Schlagwortkatalog 
suchen, wie es Ihnen sinnvoll erscheint. 
 

 
 
In der Regel sollten drei bis vier Begriffe reichen, um einen Geodatensatz („dataset“) zu beschreiben. Bei 
der Beschreibung von thematisch umfassenden Fachinformationssystemen („software“) oder Diensten 
(„service“) kann die Zahl jedoch durchaus höher liegen. Klicken Sie, sobald alle Begriffe im rechten 
Kasten vorhanden sind, auf den Button „hinzufügen“. 
 
Um den Anforderungen der GDI-DE und INSPIRE gerecht zu werden, sind noch einige zusätzliche 
Arbeitsschritte für die Erfassung der GEMET-Schlagwörter notwendig, da zu jedem Schlagwort oder zu 
jeder Gruppe von Schlagwörtern ein Thesaurus zu hinterlegen ist, sofern Schlagwörter aus einem 
Thesaurus ausgewählt wurden. 
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Nachdem Sie mindestens ein Schlagwort ausgewählt haben, finden Sie mehrere Bereiche für die Rubrik 
„Schlagwörter“ in der Erfassungsmaske. Der oder die oberen Bereiche dienen dabei lediglich als 
Kopiervorlage, was Sie für die Schlagwörter des unteren Bereiches noch eintragen müssen, um einen 
validen Metadatensatz zu erzeugen. 
 

 
 
Alternativtitel, Datum und Datumstyp müssen über die ISO-Erfassungsmaske von Ihnen gesondert 
erfasst werden. Wählen Sie dazu aus dem roten Menü den Begriff „Identifikation“. 
 

 
 
Sie finden wieder die beiden Rubriken zu „Schlagwörtern“ in der Erfassungsmaske. Bearbeiten Sie nun 
nur diejenige Rubrik, die Sie selbst erstellt haben. Dies ist entweder die untere Rubrik oder aber es sind 
die unteren zwei Rubriken. 
 

 
 

Z I E L 



Benutzerhandbuch Metadatenerfassung GDI-NI 
Geodateninfrastruktur Niedersachsen – Koordinierungsstelle GDI-NI  
 

 

Stand der Bearbeitung: 14.04.2016 
Telefon: (0511) 6 46 09 - 4 44 
E-Mail der Koordinierungsstelle GDI-NI: gdi@lgln.niedersachsen.de 
 

 

Seite 87 von 91 
 
 

 

Klicken Sie auf das Plus-Symbol beim Begriff „Alternativtitel“. 
 

 
 

 
 
Kopieren Sie den Alternativtitel aus der oberen Rubrik Schlagwort in diesen Bereich. 
 

 
 
Klicken Sie auf das Plus-Symbol bei „Datumsangaben“. 
 

 
 
Klicken Sie auf das Plus-Symbol bei „Datum“. 
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Die Maske sieht dann folgendermaßen aus: 
 

 
 
Klicken Sie auf das Kalendersymbol und wählen Sie das Datum, welches Sie in der oberen Schlagwort-
Rubrik sehen. (Hinweis: Der Kalender kann mit Internet Explorer 8 eventuell nicht sichtbar geöffnet 
werden, sofern Sie z.B. eine Auflösung von 1280x1024 px verwenden. Bitte verwenden Sie Firefox oder 
verkleinern Sie Ihre Ansicht im Browser bis das Fenster sichtbar wird!) 
 

 
 
Wählen Sie für den Datumstyp „Publikation“. 
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Kopieren Sie, sofern dies noch nicht erfolgt ist, die korrekte Bezeichnung des verwendeten Thesaurus 
von „Alternativtitel“ nach „Titel“ und entfernen Sie den Alternativtitel durch einen Klick auf den kleinen X-
Button am Begriff „Alternativtitel“. 
 

 
 

 
 

 
 
Als letzten Schritt löschen Sie die Rubrik(en) für „Schlagwörter“, die keine Schlagwörter enthält oder 
enthalten. Dazu klicken Sie auf den kleinen Button mit dem x im Kasten, der rechts neben der Überschrift 
„Schlagwörter“ steht. 
 

  
 
Bitte stellen Sie sicher, dass Sie jeweils für aus dem GEMET gewählte Schlagwörter den jeweils 
korrekten Thesaurus angeben. 
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Im Folgenden sehen Sie noch einmal die zu hinterlegenden Angaben. Zunächst die Eintragungen für den 
Thesaurus für eine Auswahl aus dem allgemeinen GEMET-Thesaurus… 
 

 
 

… und dann für den GEMET-Thesaurus mit INSPIRE-Begriffen: 
 

 
 
Die Erfassung von Schlagwörtern ist nun abgeschlossen und Sie können über das rote Menü wieder in 
die Default-Ansicht zurückkehren. Überprüfen Sie zur Sicherheit noch einmal, ob die Angaben zum 
Thesaurus richtig sind. Sie müssen den oben angegebenen Beispielen entsprechen. Führen Sie alle 
notwendigen Ergänzungen bei Bedarf von Hand durch. 
 
 

INSPIRE-Schlagwörter (Annex-Thema I bis III) 

 
Ein INSPIRE-Schlagwort ist grundsätzlich nur dann erforderlich, wenn Sie einen Geodatensatz für 
INSPIRE relevant halten. Dabei ist immer derjenige Geodatensatz relevant für INSPIRE, den Sie als 
Datenhalter für relevant halten. Es ist Ihre Entscheidung. 
 
Als Grundlage für Ihre Einschätzung nehmen Sie die INSPIRE Richtlinie („Richtlinie 2007/2/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. März 2007 zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur 
in der Europäischen Gemeinschaft (INSPIRE“) zur Hand. Schauen Sie in den Anhängen 1 bis 3 der 
Richtlinie nach, welche Ihrer Geodaten hierunter zu fassen sein könnten. Die Richtlinie finden Sie unter 
dem folgenden Link: http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/26285 . 
 
Handelt es sich um ein Annex I Thema schauen Sie zusätzlich in den VOs (EU) 1089/2010 vom 23. Nov. 
2010 (http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/53905) und Änderungsverordnungen nach, ob 
Sie genau Ihr Thema hier finden. Wenn ja, besteht eine INSPIRE-Relevanz. 
 
Außerdem gibt es die Handlungsempfehlung „Identifizierung INSPIRE relevanter Geodaten“ 
(http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/67811/) und im einfachsten Falle greifen Sie auf 
unsere Liste mit kommunalen INSPIRE-Daten zurück 
(http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/93727/). 
  
 

http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/26285
http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/53905
http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/67811/)
http://www.geodaten.niedersachsen.de/download/93727/
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In GeoNetwork erfolgt die Hinterlegung eines oder mehrerer INSPIRE-Schlagwörter über einen Klick auf 
den Fernglas-Button. Wählen Sie für die Erfassung eines INSPIRE-Schlagwortes den Thesaurus mit 
INSPIRE-Themen: 
 

 
 
Wählen Sie alle Themen aus, die für Ihre Geodaten, die Sie beschreiben möchten, zutreffend sind. Die 
Schlagworteingabe wird durch die Ergänzung der Angaben zum Thesaurus abgeschlossen. 
 

Verwenden eigener Schlagwörter 

 
Grundsätzlich sollten Sie vermeiden mit Schlagwörtern zu arbeiten, die aus keinem Thesaurus stammen. 
Sofern Sie jedoch solche Schlagwörter verwenden möchten, entfernen Sie das komplette Päckchen 
„Thesaurus“, indem Sie auf den kleinen X-Button neben dem Begriff „Thesaurus“ klicken. 
 

 
 
Grundsätzlich gilt für Ihren Metadatensatz: Für jedes Schlagwort muss der Thesaurus angegeben 
werden, aus dem das Schlagwort stammt. Der Thesaurus ist mit Titel, Datum und Datumstyp 
„Publikation“ zu hinterlegen. Soll zusätzlich ein Schlagwort verwendet werden, das nicht aus einem 
bestimmten Thesaurus stammt, so wird nur das Schlagwort angegeben und es erfolgen keinerlei 
Angaben zum Thesaurus. 
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